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Behrmann Automobile GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung, 

22850 Norderstedt, Segeberger Chaussee 53-67, Tel.: 040/529090-333, Fax: 040/529090-300

www.behrmann-automobile.de, E-Mail: info@behrmann-automobile.de, www.behrmann-performance.de

Junge Sterne: So Mercedes
wie am ersten Tag.
• 24 Monate Fahrzeuggarantie*
• 12 Monate Mobilitätsgarantie Mobilo*
• TÜV/AU Siegel jünger als 3 Monate
• Wartungsfreiheit für 6 Monate (bis 7.500 km)
• 10 Tage Umtauschrecht
• alle Fahrzeuge jünger als 6 Jahre, unter 120.000 km

Laufleistung
• Inzahlungnahme Ihres Fahrzeugs möglich
• attraktive Finanzierungs-, Leasing- und

Versicherungsangebote
• Probefahrt meist innerhalb von 24 Std. möglich 

* Die Garantiebedingungen finden Sie unter: www.mercedes-benz.de/junge-sterne

Serviceberater Arif Asani (Foto vorne) und sein Team haben beim
Boxenstop alles im Griff.

Behrmann Automobile GmbH

Zeit für einen Boxenstop!
Norderstedt (sw/ab) Rauf mit den
Winterreifen! Ab sofort können
Kunden ihr Auto bei den Experten
der Behrmann Automobile GmbH
für die kalte Jahreszeit rüsten las-
sen.

„Bereits im Vorwege stehen wir
telefonisch in Kontakt mit unseren
Kunden, vereinbaren Termine zum
Reifenwechsel und weisen auf
eventuelle Mängel an den eingela-
gerten Winterreifen hin, die wäh-
rend der letzten Saison entstanden
sind“, erklärt Serviceleiter Thomas
Schmieding. „So können wir bereits
vor dem eigentlichen Termin zum
Reifenwechsel jedes Detail mit den

Kunden besprechen, sind bestens
vorbereitet und können lange War-
tezeiten vermeiden. Rädermontage,
-wäsche und -einlagerung erhalten
Sie zu einem attraktiven Preis von
nur jeweils 30 Euro.“ 
Neben dem Reifenwechsel können
Kunden auch vom Winter-Check
Gebrauch machen. „Dabei werden
von unseren Fachleuten alle sicher-
heitsrelevanten Bauteile, die Flüssig-
keitsbestände sowie die Elektronik
an Ihrem Fahrzeug überprüft und
gegebenenfalls sofort behoben,
damit Sie sicher durch den Winter
kommen“, so Serviceberater Arif
Asani. „Den Winter-Check erhalten
Sie bei uns für nur 39 Euro.“
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zeigt Ihnen den Weg zu 24 verschiedenen Geschäften, Res-
taurants und Dienstleistern in Duvenstedt, die in der Vor-
weihnachtszeit an 24 Tagen mit Überraschungen für Sie 
als Leser des Duvenstedter Kreisel aufwarten. Und mit viel 
Glück besucht Sie der leibhaftige Weihnachtsmann dann 
auch am 24. Dezember. Ich garantiere Ihnen spannende und 
abwechslungsreiche Tage mit dem Duvenstedter Adventska-
lender.

Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich eine wunder-
schöne Vorweihnachtszeit und  
freue mich auf besinnliche 
Tage mit der Familie und 
Freunden. 

Viele spannende Leseminuten 
mit der Weihnachtsausga-
be des Duvenstedter Kreisel, 
ein frohes Fest und selbstver-
ständlich einen guten Rutsch 
ins neue Jahr – das wünsche 
ich Ihnen hier schon jetzt. 
Wir „lesen“ uns 2014 zu den 
nächsten vier Ausgaben des 
Duvenstedter Kreisel.

Duvenstedter KreiselVORWORT

Zwei Jahre und acht Ausgaben Duvenstedter Kreisel sind ge-
schafft – und ich muss sagen, es macht weiterhin viel Freude, 
Spannendes und Informatives aus der Region für Sie zusam-
menzustellen. Ich hoffe und wünsche mir, dass noch viele 
weitere Duvenstedter Kreisel erscheinen werden – auch durch 
die Unterstützung der vielen Firmen, die die Zeitschrift 
für ihre Anzeigenwerbung bisher entdeckt und genutzt  
haben.

Sie als Leser mit einem bunten Mix aus Regionalem, Auto-
renberichten, Kultur, Sport, Kulinarischem und Kolumnen 
zu überraschen – das ist unser Ziel. Auch mit dieser Ausgabe.

Eine geheimnisvolle Kate in Duvenstedt, die eine wichtige 
Rolle in einem Thriller von Andreas Richter spielt, die Ma-
chos der Neuzeit, ein Bericht von Abbi Hübner, der sich die 
Frage stellt, ob es uns zu gut geht sowie den Stress und die 
Gedanken einer werdenden Mutter – wieder werden wir viel 
Unterschiedliches zum Thema haben. Dazu gibt‘s Kulina-
risches aus der Gutsküche und von der Tangstedter Mühle. 
Natürlich kommen auch wieder Kolumnisten zu Wort.

Ideen für das ein oder andere Rezept liefert das Restaurant 
Lenz – und wenn Sie in der Vorweihnachtszeit in Duvenstedt 
unterwegs sind, stehen die Chancen gut, dem Weihnachts-
mann zu begegnen. Eine lebensgroße Weihnachtsmannfigur  

ÜbEr DEN WEIHNAcHtSmANN,  
mAcHOS uND EIN DÜStErES  
GEHEImNIS IN DuvENStEDt 

vOrWOrt

Ihr Thomas Staub, 
Herausgeber  

Duvenstedter Kreisel
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DuvENStEDtEr 
lIcHtErmEEr 

DuvENStEDt AKtIv läutEt  

Am 30. NOvEmbEr DIE vOrWEIH- 

NAcHtSZEIt EIN

EntdEckEn SiE dEn ZaubEr dEr advEntS-
ZEit – ab 30. novEmbEr
Auch in diesem Jahr erstrahlt Duvenstedt zur Weihnachts-
zeit wieder in einem weihnachtlichen Lichtermeer. Festlich 
illuminiert begrüßt das Dorf seine Besucher ab Ende No-
vember. „Genießen Sie das besondere Flair beim Weihnachts-
shopping in Duvenstedt,“ so Beate Rudloff, 1. Vorsitzende 
von Duvenstedt aktiv, „und unseren persönlichen Service.“ 

Schon vor über 200 Jahren gab es in Deutschland die ersten 
vorweihnachtlichen Veranstaltungen, die „Nikolose Märkte“. 
Am 30. November 2013 ab 16:00 Uhr, zu Beginn der Ad-
ventszeit, verwandelt Duvenstedt aktiv den Stadtteil in ein 
Lichtermeer. Hunderte von beleuchteten Weihnachtsbäumen 
werden ein bezauberndes Licht auf die Menschen werfen 
und ihre Herzen erfreuen. Zahlreiche Stände präsentieren 
sich und laden zu Glühwein und Lebkuchen, zu Kaffee und 
Gebäck. Besonders sehenswert: die Illumination der großen 
Kreiseltanne gegen 19:00 Uhr. 

Für die vorweihnachtliche Stimmung sorgt außerdem ein 
umfangreiches musikalisches und künstlerisches Programm. 
Das Duvenstedter Blasorchester untermalt das Lichtermeer 
mit vorweihnachtlichen Klängen. Auf der Bühne werden Ge-
dichte und Geschichten vorgetragen. So stimmt man Groß 
und Klein auf das schönste Fest im Jahr ein!

„Und wem dann noch Geschenke zum schönsten Fest des 
Jahres fehlen, in Duvenstedt finden Sie immer ein passen-
des Geschenk für Ihre Liebsten“, meint Christine Wagner, 
2. Vorsitzende von Duvenstedt aktiv. Seinen Besuch ange-
kündigt hat übrigens auch der Nikolaus. Er will gegen 16.00 
Uhr am 30. November die Kinder überraschen und ihnen 
mit Kleinigkeiten die Vorweihnachtszeit versüßen.

Udo Cordes

Adventsstimmung: das Lichtermeer verzaubert auch dieses Jahr

Wieder mit Überraschungen für die Kleinen dabei:  

der Weihnachtsmann
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Die Vereinigung Duvenstedt e. V. rechnet in den nächsten 
Wochen mit der schriftlichen Zusage und Benennung der 
daran geknüpften Bedingungen für eine zeitgemäße Erwei-
terung des Max-Kramp-Hauses, nachdem die Bezirksver-
sammlung Anfang 2013 bereits  einen Zuschuss in Höhe von  
200.000,- € für das Projekt bewilligt hat.

Durch einen zweiten attraktiven Eingang mit Garderobe 
und neuen Sanitäranlagen soll in naher Zukunft eine Nut-
zung der Säle unabhängig vom Jugendbetrieb ermöglicht 
werden. Durch neue, niveaugleiche Lagerräume können 
dann Stühle, Tische und weitere Gerätschaften unkompli-
ziert bereitgehalten werden. Im Erdgeschoss wird ein neuer 
Mehrzweckraum mit 32 m² Nutzf läche entstehen. Im Unter-
geschoss wird für den Jugendbetrieb ein dringend benötigter 
Werkraum eingerichtet. 

Die Vereinigung Duvenstedt möchte schon lange durch ei-
nen Anbau ihr Haus zeitgemäßer gestalten und vielfältiger 
nutzbar machen. In den letzen 20 Jahren sind wir diesem 
Ziel noch nie so nah gewesen wie heute.

Durch den Zuschuss des Bezirksamtes ist die Hälfte der Ge-
samtkosten von 410.000,- € abgesichert. Für eine gesicherte  
Finanzierung wird die Vereinigung Duvenstedt e. V. aller-
dings neben eigenem Kapital noch weitere 140.000,-€ durch 
Spenden und Kredite aufbringen müssen.

DIE ErWEItEruNG DES  
mAx-KrAmp-HAuSES StEHt 
bEvOr 

jEtZt mÜSSEN WIr DIE cHANcE NutZEN

Wir möchten die Bewohner 
von Duvenstedt daher um 
Spenden für dieses Pro- 
jekt bitten. Sollte es den 
Duvenstedtern nicht gelin-
gen, den Eigenanteil aufzu-
bringen, werden wir wahr-
scheinlich sehr lange darauf 
warten müssen, bis ein Zu-
schuss aus Bezirksmitteln in 
dieser Höhe wieder bewil-
ligt wird.

Um sich bei den Spendern 
zu bedanken, kann für jede 
Spende ab 250,- € ein Zie-
gelstein mit eingraviertem 
Namen in die neue Fassade 
eingesetzt werden. 

Ein hohes Spendenaufkom-
men ist wichtig, da es für 
einen gemeinnützigen Ver-
ein schwierig und kostspie-
lig ist, einen Kredit auf-
zunehmen. Die vielfältige 
Nutzung des Max-Kramp-
Hauses sollte nicht durch 
die Zwänge eines Kredits 
eingeschränkt werden. Für 
uns alle ist Stillstand in Du-
venstedt nicht förderlich. 

Wenn Sie uns mit einer Spende unterstützen wollen oder 
Rückfragen haben, senden Sie uns eine E-Mail an  
info@vereinigung-duvenstedt.de oder wenden Sie sich tele-
fonisch an  Herrn Hans-Hinrich Jürjens (040/607 40 41), 
Herrn Rainer Klemp (040/607 02 32) oder Frau Monika 
Stechmann (040/607 23 12). Weitere Informationen erhalten 
Sie im Internet unter www.vereinigung-duvenstedt.de.

Dr. Andreas Valjavec, 1. Vorsitzender
im Namen des Vorstands der Vereinigung Duvenstedt

Die neue Erweiterung: so soll der Anbau des Max-Kramp-Hauses aussehen

• •

flohr-heizung.de
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Neben dem Duvenstedter Lichtermeer und dem Adventska-
lender laden auch in der näheren Umgebung Weihnachts-
märkte zum Bummeln und Verweilen ein. In Norderstedt 
findet ein Hexen-Weihnachtsmarkt statt, Sasel lockt mit ei-
nem Kunsthandwerkermarkt, in Ahrensburg kann man über 
einen Adventsmarkt mit speziellen Attraktionen für Kinder 
spazieren. Auch in Bergstedt und Tangstedt wird man fündig.  

WEIHNAcHtSmärKtE IN DEr rEGION 
ADvENtSStImmuNG NIcHt Nur IN DuvENStEDt

Genießen Sie also die gemütliche Vorweihnachtszeit mit 
Glühwein und Lebkuchen und schauen Sie, welche Angebote 
es in Ihrer Gegend gibt. Die genauen Zeiten und weitere In-
formationen entnehmen Sie der Informationsbox unten.

die Redaktion

WEIHNAcHtSmArKt AHrENSburG
Rondeel, 22926 Ahrensburg
26.11.2013 bis 23.12.2013 

lIcHtErmEEr DuvENStEDt
Duvenstedter Kreisel, 
30.11.2013 ab 16 Uhr

WEIHNAcHtSmArKt tANGStEDt
Am Rathaus Tangstedt, Hauptstraße 93
am 01.12.2013 von 10 bis 18 Uhr 

KuNStHANDWErKErmArKt
Saseler Parkweg 3, 22393 Hamburg
7./8.12.2013 von 10 bis 18 Uhr
Eintrittspreis: 1,- € 

HExEN-WEIHNAcHtSmArKt
Schmuggelstieg, 22848 Norderstedt
13.12.2013 von 16 bis 23 Uhr
14.12.2013 von 11 bis 23 Uhr
15.12.2013 von 11 bis 18 Uhr

WEIHNAcHtSmArKt bErGStEDt
Bergstedter Markt 1 22395 Hamburg
14.12.2013 von 14 bis 19 Uhr 
15.12.2013 von 11 bis 18 Uhr

Auch in der Region gibt es viel zu entdecken: Weihnachtliches Flair im Umkreis von Duvenstedt

1

2

3

4

5

6
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mIt lIEbE uND lEIDENScHAft
DAS 27. ScHlESWIG-HOlStEIN GOurmEt fEStIvAl Zu GASt IN 

DEr GutSKÜcHE tANGStEDt

Nordisches Flair in der Gutsküche in Tangstedt – das ver-
sprach Kenneth Hansen am 2./3. November. Der stets fröhli-
che Meisterkoch aus Dänemark kam in den Speckgürtel von 
Hamburg, um sein unglaublich kreatives Potential zu zeigen. 
Als „Dänemarks bester Koch 2009“ und „Nordischer Kü-
chenchef 2010“ ausgezeichnet, wollte er mit seinem geradli-
nigen, auf die Aromen der Produkte ausgerichteten Kochstil 
das Publikum in der Gutsküche im Rahmen des Schleswig-
Holstein Gourmetfestivals verzaubern. Das wollten wir uns 
ansehen. Gleich vorneweg: Es war ein Abend ganz nach un-
serem Geschmack – im wahrsten Sinne des Wortes.

Wir waren gespannt. Was erwartet uns bei so einem Gour-
metfestival? Bei unserem Eintreffen in der Gutsküche 
herrschte eine herzliche Stimmung. Ein Glas Champagner, 
ein nettes Wort, die Begrüßung an unserem Tisch war ein 

großartiger Einstieg in den Abend. Wir hatten einen formi-
dablen Blick direkt in die Küche des Restaurants, die offen 
und somit gut einsehbar ist. Es ist wirklich spannend, den 
Köchen bei ihrer Arbeit über die Schulter sehen zu können.

Und Kenneth Hansen hielt Wort. Wenn ein Spitzenkoch 
kocht, dann ist das, was er macht eben auch spitze. Ge-
meinsam mit dem Team der Gutsküche sorgte er für ein 
traumhaftes Menü – eine wahre Geschmacksexplosion für 
jeden Gaumen. Vorneweg Grönlandgarnelen, gefolgt von 
einer herbstlichen Pilz-Essenz, danach Jacobsmuscheln. Der 
Hauptgang, ein langsam geschmortes Wulksfelder Hof-Fer-
kel mit Kenneth-Kohl, Senf und einer „geheimnisvollen Sau-
ce“, war ein absolutes Gedicht. Die Birne „Temptation“ mit 
Karamel und Thymian-Rahmeis (!) setzten dem Ganzen die 
Krone auf. Wir wurden phantastisch verwöhnt, ein wahrer 
Gaumenschmaus. Unser Fazit: ein kulinarisch rundum ge-
lungener Abend mit herzlichen Gesprächen und tollen Ein-
drücken.

Nach so einem gelungenem Event in der Gutsküche fällt es 
leicht, auf ein weiteres spannendes Kocherlebnis im neuen 
Jahr hinzuweisen: Unter dem Motto „Kochen mit Freu(n)-
den“ wird es am 16.02.2014 wieder ein Event-Highlight zum 
Feiern & Schlemmen geben.

Rebecca und Matthias Gfrörer werden eine schöne Tradition 
fortsetzen, einmal zu Beginn des Jahres mit Freunden, be-
freundeten Kollegen, Gästen und Künstlern das Grau des 
Winters zu durchbrechen, ausgelassen genießen und feiern.

Den Köchen über die Schulter schauen: Das können Sie in der Gutsküche auf Gut Wulksfelde in Tangstedt.

Stilvoll Schlemmen: Dafür steht die Gutsküche in Tangstedt.
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Bei dieser Abendveranstaltung steht eine ungezwungene, lo-
ckere Atmosphäre beim Kochen, Schmecken und Erleben 
mit acht Gastköchen im Vordergrund. 
Die begehrten Plätze für dieses Koch-Highlight in der Guts-
küche zu Beginn des neuen Jahres können Sie unter Tel. 040/ 
6441 9441 reservieren.

Weitere Informationen und anstehende Termine finden Sie 
auf www.gutskueche.de.

Thomas Staub

GutSkÜcHE tanGStEdt
Im Herzen des Erholungsgebietes Alstertal nahe  
Hamburg erfüllten sich Rebecca und Matthias Gfrörer 
2009 ihren Traum einer auf Nachhaltigkeit basieren-
den Gutsküche. 

Aus dem historischen Sägewerk des „Bio-Gutshof 
Wulksfelde“ entstand das Restaurant mit einem ge-
mütlichen Gastraum für 90 Personen, ausgestattet mit 
antiken Holzbalken und plakativer Schiefertafel.

Der Clou: Hier kann man den Köchen bei der Arbeit 
zusehen. Eine Showküche mit Blick hinter die 
Kulissen exzellenter Kochkunst, die in Sterne- 
Häusern gelernt wurde, macht jeden Besuch in diesem 
Restaurant zu etwas Besonderem.

Gute Laune beim Kochen: Matthias Gfrörer und Kenneth Hansen

Haute Cuisine in Tangstedt: das Wulksfelder Hof-Ferkel
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Am 18. Oktober 2013 erhielten die 90 Schulanfänger der 
Grundschule Duvenstedter Markt ihre Kindersicherheits-
westen aus den Händen von Direktorin Andrea Goebeler, 
Martin Ehnert vom ADAC und Herrmann Buhr von der Po-
lizei Hamburg. Hintergrund der ADAC-Aktion ist die Sorge 
um die Sicherheit der Jüngsten. 

„Im Durchschnitt wird alle 27 Minuten ein Kind unter 15 
Jahren in Deutschland von einem Auto erfasst“, so Martin 
Ehnert – oft nur deshalb, weil es zu spät gesehen werde. 
Deshalb stattet die ADAC-Stiftung „Gelber Engel“ in Zu-
sammenarbeit mit dem Verband der Automobilindustrie, 
der BILD-Hilfsorganisation „Ein Herz für Kinder“ und der 
Deutschen Post deutschlandweit alle ABC-Schützen mit kos-
tenlosen Schutzwesten aus. Man ist überzeugt, den Schulweg 
für die Jüngsten damit noch sicherer zu machen.

In heiterer Stimmung konnten die Schulanfänger ihre Wes-
ten in der Grundschule in Empfang nehmen. Aufkommende 
Fragen der Jüngsten wurden kompetent beantwortet. Martin 
Ehnert wies im anschließenden Gespräch darauf hin, dass 
sich speziell in Duvenstedt oftmals achtlos an den Straßen-
rand gestellte Mülltonnen für die Kleinsten als Barrikaden 
auf Fußwegen und Bürgersteigen erweisen – und die Kinder 
zwingen, auf die Straße zu wechseln. Im Rahmen einer Akti-
on „Aufmerksamer Nachbar“ könnte man Ruheständler bit-
ten, die Tonnen der Berufstätigen wieder zurück in die Ein-
fahrten zu stellen, um den Kindern einen sicheren Schulweg 
zu ermöglichen.

die Redaktion

SIcHErHEIt DEr jÜNGStEN StEHt Im 
mIttElpuNKt  
ADAc ÜbErGIbt SIcHErHEItSWEStEN AN DuvENStEDtEr KINDEr

Sicherheit für die Jüngsten:  Die stand im Mittelpunkt bei der Übergabe der Kindersicherheitswesten.
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DIE GEScHIcHtE vON NESA 
KINDErKArDIOlOGIE IN AfGHANIStAN – rObINAID HIlft

Nesa ist ein 12-jähriges Mädchen aus einem kleinen Dorf in 
der Provinz Daikondi, etwa 400 km südwestlich von Kabul. 
Schon seit einiger Zeit klagte sie über Schwäche und zuneh-
mende Luftnot. In ihrem Dorf gibt es keine medizinische 
Versorgung. So machte sich ihr Vater, als es Nesa bereits sehr 
schlecht ging, mit ihr auf den Weg nach Kabul in unser Kin-
derkrankenhaus, dem French Medical Institute for Children 
(FMIC). Wegstrecken dieser Art sind in Afghanistan nur 
sehr mühsam zu überwinden, es gibt keine Eisenbahn und 
keine Autobahnen. So dauerte die Reise mehr als zwei Tage, 
ehe Nesa mit ihrem Vater das FMIC erreichte.

Als das Mädchen von ihrem Vater in unsere Notaufnahme 
getragen wurde, war sie nicht mehr ansprechbar. Ihr Herz 
raste unregelmäßig mit einer Frequenz von mehr als 200 
Schlägen pro Minute und nach wenigen Augenblicken kam 
es vor unseren Augen zu einem Kreislaufstillstand. Erst nach 
einer Stunde Wiederbelebung konnten wir den Kreislauf mit 
Medikamenten und Elektroschocks stabilisieren und verleg-
ten sie, in Tiefschaf versetzt, auf unsere Intensivstation. Dort 
begannen wir nach der Ursache für den Kreislaufstillstand 
zu suchen. 

In der Ultraschalluntersuchung des Herzens fanden wir die 
Antwort. Es zeigte sich, dass Nesas Herzklappe zwischen 
dem linken Vorhof und der linken Herzkammer nicht mehr 
richtig schloss, das Herz bereits massiv vergrößert und ihre 
Lunge voller Wasser war. Unter der durchgeführten Thera-
pie ließ sich die Herzleistung stabilisieren und das Wasser 
aus der Lunge ausschwemmen. Nach vier Tagen Narkose 
und künstlicher Beatmung entschlossen wir uns, Nesa kurz 
wachwerden zu lassen, um zu sehen, ob sie die Wiederbele-
bung ohne Schäden in ihrem Kopf überstanden hatte. Zu 
unserer großen Freude zeigte sich, dass dies der Fall war.

So war es an der Zeit, alle Vorbereitungen 
für die notwendige Herzoperation zu tref-
fen, um die eigentliche Ursache des gan-
zen Geschehens zu beseitigen. Eine Woche 
nach der erfolgreichen Wiederbelebung 
starteten wir den Eingriff unter Einsatz 
der Herz-Lungen-Maschine. Kinderherz-
chirurg Prof. Najeebullah Bina und An-
ästhesist Dr. Matthias Angrés bildeten 
zusammen mit den lokalen afghanischen 
Kollegen das OP-Team. Die Operation 
dauerte gut fünf Stunden und es gelang, 
die kranke Herzklappe erhaltend zu rekon-
struieren. Stabil wurde Nesa wieder auf 
die Intensivstation zurückverlegt. Schon 
nach wenigen Stunden konnte sie selber 
atmen, wurde wach und von allen unter-
stützenden Maschinen befreit. Zwei Tage 
später verlegten wir Nesa von der Intensiv-

station, nach weiteren fünf Tagen konnten wir sie aus dem 
Krankenhaus entlassen. In den 
nächsten vier Wochen wird das 
Mädchen noch mit ihrem Va-
ter in Kabul wohnen, damit 
wir sie regelmäßig nachunter-
suchen können. Danach kann 
Nesa wieder in ihr Dorf zu-
rückkehren und wird routine-
mäßig alle drei Monate zu wei-
teren Kontrolluntersuchungen 
in das FMIC kommen.

Wir sind unendlich froh über die Genesungsfortschritte von 
Nesa. Der Vater hat uns erlaubt, darüber zu berichten und 
auch die Fotos zu veröffentlichen. Wir tun dies, weil wir zei-
gen möchten, welche medizinische Versorgung mittlerweile 
im FMIC in Kabul möglich ist. Gleichzeitig bedanken wir 
uns damit bei allen unseren Unterstützern, ohne die dieser 
Einsatz nicht realisierbar wäre.

Das French Medical Institute for Children (FMIC), wurde 
im Jahre 2006 eingeweiht und ist eine öffentlich-private 
Partnerschaft zwischen der Regierung der Islamischen Re-
publik Afghanistan, der Regierung von Frankreich, des Aga 
Khan Development Networks (AKDN) sowie der Französi-
schen humanitären Hilfsorganisation La chaîne de l‘espoir. 
RobinAid, deutsche Sektion von La chaîne de l‘espoir, ist seit 
2009 am medizinischen Betrieb dieses bisher einzigartigen 
Kinderkrankenhauses in Afghanistan beteiligt. Dabei kon-
zentriert sich die Arbeit von RobinAid vor Ort vor allem auf 
die Kinderherzchirurgie, die Kinderanästhesie und Intensiv-
medizin. 

Dr. Matthias Angrés

Nesa: beschwerdefrei nach OP

Das Kinderkrankenhaus in Kabul
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WISSEN SIE, WOHIN 
DEr HASE läuft? 
WIlDZEIt IN DEr  

tANGStEDtEr mÜHlE

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Die ruhige Vorweihnachts-
zeit streckt die Fühler aus. Alles geht etwas gemächlicher zu. 
Nicht so in der Tangstedter Mühle. 

Denn da sind wilde Zeiten angesagt, zumindest in kulinari-
scher Hinsicht. Für das Gasthaus mit Tradition zurück bis 
ins Jahr 1870 bestimmen Wild und Geflügel von heimischen 
Jägern die Speisekarte. Der Hase läuft also bis zur Tangs-
tedter Mühle - und kommt dort, frisch zubereitet, auf den 
Tisch. 

Philipp Riebling, Chef im Restaurant und für die Festlich-
keiten zuständig, serviert Ihnen dazu den passenden Wein – 
als Experte für edle Tropfen besitzt er ein großes Sortiment, 
um jedes Wildgericht passend abzurunden. Küchenmeister 
Tim Riebling betont, dass das Wildfleisch so frisch ist, dass 
es nicht durch einen strengen Geruch auffällt – denn das sei-
en oft die Bedenken von „Wild-Neulingen“. Selbstverständ-
lich bekommen Sie neben dem Schwerpunkt „Wild“ auch 
noch andere Fleisch-, Fisch-, und vegetarische Gerichte.

Auch für die jetzt anstehenden Firmen-Weihnachtsfeiern ist 
man gut gerüstet – noch ist man nicht ausgebucht und freut 
sich über Anmeldungen, übrigens auch für die Silvesterfeier 
am 31. Dezember. 

Öffnungszeiten unter der Woche ab 16 Uhr, freitags bis 
sonntags schon ab 11 Uhr. Dienstag ist Ruhetag. Reservie-
rungen unter Tel. 04109 / 9217.

die Redaktion

Philipp und Tim und Riebling freuen sich auf Ihren Besuch

 in der Tangstedter Mühle.
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Chrom und guter Sound: ein unvergessliches Harley-Treffen in Duvenstedt

DIE bIKE-lEGENDE lEbt  
NAcHlESE DES HArlEy-trEffENS IN DuvENStEDt

Duvenstedt aktiv hat es wieder einmal eindrucksvoll bewie-
sen: Bei bestem Spätsommerwetter veranstaltete man am 
Sonntag, den 29.09.2013 im beschaulichen Duvenstedt an-
lässlich des verkaufsoffenen Sonntags das inzwischen legen-
däre Duvenstedter Harley-Treffen. 

Und wirklich alle kamen. „So viele Edelbrock-Bikes, so viele 
customized bikes habe ich noch nie gesehen,“ so Thomas 
Staub, Herausgeber des „Duvenstedter Kreisel“ und Vor-
standsmitglied von Duvenstedt aktiv, „es ist der helle Wahn-
sinn – und Duvenstedt ist wieder ganz vorn dabei!“ 

Das Dorf war voller Musik und Geräusche. Und der Sound 
war und ist im Falle einer Harley Davidson naturgemäß 
schon immer ziemlich wichtig – er ist Heavy Metal, Rock‘n‘ 
Roll und Symphonie zugleich. Diese Laute sind Chuck Berry, 
Rolling Stones und Mozart vereint – es heißt, egal wie Du 
tickst, es ist Musik. Dazu gesellte sich das fulminant rockige 
Repertoire der „Bonds“, die das Herz jedes Musikfans höher 
schlagen ließen. 

Hamburger Altrocker wussten, wer dort auf der Bühne 
stand: es waren alte Weggefährten von Tony Sheridan aus le-
gendären Hamburger Star-Club Zeiten. Geselligkeit, Benzin, 
schnacken, fachsimpeln und die Angebote der Geschäfte der 
Duvenstedt aktiv-Mitglieder, gleich welcher Art, wahrzuneh-
men: Das waren für alle Beteiligten die Momente, die diesen 
Nachmittag in Duvenstedt unvergesslich machten. 

„Herrlich,“ so Beate Rudloff, 1. Vorsitzende von Duvenstedt 
aktiv, „so viele Besucher hier in unserem Dorf begrüßen zu 
dürfen, das ist schon einmalig. Dazu die ganzen Harleys - ja, 
man kann sagen, da weht ein Hauch von Freiheit und Aben-
teuer durch Duvenstedt.“ Denn auch das ist Duvenstedt: mal 
abseits der gewohnten Routen unterwegs zu sein und Aben-
teuer zu genießen.

Udo Cordes
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DAS GEHEImNIS DEr AltEN rEEtKAtE 
„ruHEt.SANft.“ – EIN tHrIllEr AuS DuvENStEDt

Dass ein mit einer Prise Mystery gewürzter Thriller nicht 
nur an den klassischen Schauplätzen Neuengland und Skan-
dinavien funktioniert, sondern auch in Duvenstedt bestehen 
kann, beweist der Roman „Ruhet.Sanft.“ von Andreas Richter. 
Die spannende Geschichte um das düstere Geheimnis eines 
alten Fachwerkhauses ist als eBook bei Amazon erschienen. 

Starkoch Stefan Timmer droht der Ruin. Gerade erst hat er 
sich seinen Lebenstraum erfüllt und in einer alten Du-
venstedter Reetkarte ein Restaurant eröffnet. Doch bereits 
am Eröffnungsabend stirbt der erste Gast – und es soll nicht 
der einzige bleiben. Stefan und seine Frau Mirja sind ver-
zweifelt. Als sie erkennen, dass die Geister der Vergangenheit 
das Haus eingeholt haben, ist es fast schon zu spät.

auSZuG auS „ruHEt.Sanft.“:
Eine Viertelstunde später steuerte Stefan den Wagen in die 
Sackgasse, stoppte am Straßenrand vor einem maroden Jä-
gerzaun und stellte den Motor aus. Er sah an Mirja vorbei zu 
dem Haus und sagte: »Sieh mal hin. Bei diesem Wetter und 
bei dem trüben Licht hat das Haus noch viel mehr Atmo-
sphäre. Es wirkt, als sei es von ... damals.«

»Es ist von damals, es ist ein altes Haus.«

»Das meine ich damit nicht. Das Haus wirkt irgendwie, als 
habe die Zeit es konserviert und als befände es sich noch im-
mer im Jahr 1800, während um das Haus herum bereits das 
Jahr 2012 zu Ende geht. Die Vergangenheit liegt wie eine 

Ruhe.Sanft.: Ein uraltes Fachwerkhaus steht im Mittelpunkt des Thrillers von Andreas Richter.

www.caveteresam.de

Beratung | Konzeption & Strategie | Texterstellung

Print. Online. Social Media.
Marketing & Werbung

040 / 645 380 29
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Glocke über dem Haus.«

»Wenn erst mal der ganze Schmutz runter und der Garten 
hergerichtet ist, wird es völlig anders aussehen.« Sie zog ihn 
an den Ohren zu sich heran, küsste ihn erst auf die Nasen-
spitze und anschließend auf den Mund. Dann stiegen sie aus 
und gingen den schmalen Kiesweg entlang. Stefan schloss 
die Haustür auf, und als er sie öffnete, knarrte sie ächzend. 
Sie gingen durch die zweite Tür und stan-
den in dem großen Hauptraum. Stefan öff-
nete zwei Fenster und stieß die Fensterlä-
den auf, und das Licht, das nun hereinfiel, 
reichte aus, um den Raum matt zu erhellen. 

Mirja zog die Piccolos aus der Mantelta-
sche und schraubte sie auf. Sie sagte: 
»Champagner aus Gläsern wäre natür-
lich stilvoller gewesen, aber zur Not geht 
es auch ...«. Sie brachte den Satz nicht zu 
Ende. Eine Piccolo-Flasche glitt aus ihrer 
Hand und zersprang auf dem Boden. Das 
Klirren wurde von Mirjas hellem Aufschrei 
übertönt.

Stefan fuhr herum und starrte sie an. Er 
sah den Schreck in ihrem Gesicht, und 
noch bevor er etwas sagen oder fragen 
konnte, f lüsterte sie gepresst: »Steff ! Da 
hinten ... da ist jemand.«

»Was?«, fragte er überrascht. »Wo denn?«

Mirjas Augen waren aufgerissen. Sie deutete mit dem Kopf 
zu der Feuerstelle.

Nun sah Stefan es auch. Tatsächlich, da war jemand. Oder 
etwas. Was auch immer es war, es kauerte auf dem Sims.

Er kniff die Augen zusammen und blickte angestrengt.

»Steff, was ist das?«, fragte sie. Ihr Herz hämmerte bis in den 
Hals hinein.

»Ich habe verdammt noch mal keine Ahnung«, sagte er leise. 
Dann rief er: »Wer ist da?«

Keine Antwort.
»Es sieht aus wie ein großes Tier«, f lüsterte Mirja.

Stefan schluckte. »He, zeigen Sie sich! Los, kommen 
Sie schon.«

Was auch immer auf dem Sims kauerte – nun richtete es sich 
auf und sprang geräuschlos herunter. Mirja biss sich auf 
den Daumen und unterdrückte einen Schrei. In dem mat-
ten Licht war eine schmale Silhouette zu erkennen, die auf 
zwei Beinen stand und langsam auf Mirja und Stefan zukam. 
Nach dem dritten Schritt wurde aus der Silhouette eine Ge-
stalt. Ein Mensch. Er kam näher.

»Das gibt es doch nicht«, murmelte Stefan und die Spannung 
fiel von ihm ab. »Ein Kind!«

Tatsächlich. Es war ein Mädchen, und es blieb etwa zwei 
Schritte vor ihnen stehen. Das Mädchen war sechs oder 
sieben, vielleicht auch acht Jahre alt, das ließ sich schwer 

Grusel, gleich um die Ecke: Duvenstedt ist Schauplatz
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einschätzen. Es war schmal und trug ein weißes Kleid aus 
dünnem Leinen, die Füße waren nackt. Das Gesicht des 
Mädchens war geradezu unwirklich schön. Der weiche 
Mund, die geschwungene Nase und die runden blauen Au-
gen – alles passte perfekt zueinander. Blonde Haare mit lan-
gen, wilden Locken fielen über die Schultern.

Stefan ärgerte sich, dass er sich von der Silhouette eines Mäd-
chens hatte einschüchtern lassen. »Wer bist du denn?«, fragte 
er. »Na, du hast uns vielleicht einen Schrecken eingejagt, sag 
ich dir. Was machst du hier?«

Das Mädchen antwortete nicht, sondern sah ihn einfach 
bloß an.
Stefan sagte sich, dass er wohl zu barsch gewesen war. Er lä-
chelte dem Mädchen zu und sagte: »Wir haben uns ganz 
schön erschrocken, denn wir hatten überhaupt nicht mit dir 
gerechnet. Wie heißt du?«

Doch das Mädchen antwortete noch immer nicht. Stattdes-
sen drehte es den Kopf ein wenig und sah nun Mirja an. 

Mirja sagte lächelnd: »Hallo, meine Kleine. Du hast aber 
schöne Haare, die sehen ja fast aus wie Gold, darum benei-
den dich bestimmt alle. Hast du dich etwa auch so erschreckt 
wie wir? Keine Bange, wir sind nicht böse auf dich. Verrätst 
du mir, wie du heißt?«

Das Mädchen zeigte keine 
Reaktion, sondern sah auch 
Mirja einfach bloß an. Erst 
jetzt fiel Mirja auf, dass die 
Kleine die Hände hinter 
dem Rücken hielt.

»Willst du mir deinen Na-
men nicht verraten? Also 
gut, dann fange ich an und 
verrate dir, wie wir heißen. 
Ich bin Mirja. Und das ist 
Stefan. Uns gehört dieses 
Haus. So, und nun bist du 
dran. Ich wette, du hast ei-
nen wundervollen Namen, 
der genauso hübsch ist wie 
du.«

Das Mädchen schwieg.

»Und«, fragte Mirja. »Wie 
heißt du denn nun?«

Keine Antwort.
Stefan sagte: »Lass sie, 
Schatz, wenn sie nicht will.« 
Dann zu dem Mädchen: 
»Du brauchst uns deinen 
Namen nicht zu verraten. 
Aber du musst uns schon 

Lokaler Thriller: Andreas Richter schreibt über Duvenstedt

andrEaS ricHtEr im intErviEw:
Redaktion: Weshalb haben Sie Duvenstedt als Schauplatz 
der Geschichte gewählt?

Richter: Die stillen Stimmungen der Wege, Wälder und 
Moore sind ideal, um Szenen atmosphärisch zu verdichten. 
Zudem sind die hier lebenden Menschen authentisch und 
mit der Region verwurzelt – zwei wesentliche Merkmale für 
die Figuren des Romans.

Redaktion: Sie kennen die Walddörfer gut.

Richter: Ja, ich bin an der Grenze von Meiendorf zu Volks-
dorf aufgewachsen und habe später in Bergstedt gewohnt. 
Ich habe einen emotionalen Bezug zu den Walddörfern, ob-
wohl ich heute in Ahrensburg lebe.

Redaktion: „Ruhet.Sanft.“ ist die vollständige Überarbei-
tung Ihres Romans, der vor rund zehn Jahren unter ande-
rem Titel als Taschenbuch erschienen ist. 

Richter: Ich habe die Geschichte mit großem Zeitaufwand 
komplett überarbeitet. Es war spannend, dem Roman neu-
es Leben einzuhauchen und es hat meine Leidenschaft am 
Schreiben wiedererweckt. 

die Redaktion



17Duvenstedter Kreisel Autorenansichten ARTIKEL

verraten, wo du wohnst, damit wir dich nach Hause bringen 
können. Wir können deine Eltern auch anrufen, damit sie 
herkommen und dich abholen. Was ist dir lieber?«

Wieder entgegnete das Mädchen nichts. Stattdessen zog es 
eine Hand hinter dem Rücken hervor. Die Hand war leer. 
Dann zog es langsam die andere Hand hervor. In der Hand 
hielt es eine Sanduhr. Das Mädchen sah Mirja an und stellte 
die Sanduhr auf den Boden.

Die Sanduhr war in einem guten Zustand, schlicht und zeit-
los schön. Die Deck- und Fußplatte waren rund, und die drei 
gedrechselten Längsstäbe bestanden aus lackiertem Kirsch-
baumholz. Die beiden bauchigen, an den Spitzen miteinan-
der verbundenen Glasgefäße waren dünn und fein geschlif-
fen, und um den zwei runden Glaskolben Halt zu geben, 
waren sie in Holzstücke gesetzt worden. Weißlich-grauer 
Sand füllte das untere Gefäß mehr als zur Hälfte.

Mirja sagte: »Die ist aber schön. Hast du sie hier gefunden, 
im Haus?«

Das Mädchen schwieg, ging in die Hocke und betrachtete 
die Sanduhr.

Mirja und Stefan warfen sich einen Blick zu, dann sagte 
Mirja: »Weißt du was, meine Kleine: Falls du die Sanduhr 
hier aus dem Haus hast, darfst du sie behalten, wenn du 
möchtest. Wir schenken sie dir.«

Das Mädchen hob den Kopf an, betrachtete Mirja und sagte 
nichts.

»Hast du verstanden?«, sagte Mirja. »Du kannst sie mit nach 
Hause nehmen, sie gehört jetzt dir.«

Anstatt zu antworten, erhob sich das Mädchen. Es ließ die 
Sanduhr stehen und ging an Mirja und Stefan vorbei in 
Richtung Eingangstür.

»Wo willst du hin?«, fragte Mirja.
Das Mädchen antwortete nicht und blieb auch nicht stehen. 
Sie verschwand durch die Zwischentür.

»Sie geht raus«, staunte Stefan. »Sie kann doch nicht einfach 
raus, sie wird sich bei den Temperaturen den Tod holen, sie 
hat ja kaum was an.«

»Hol sie zurück«, sagte Mirja hastig. »Wir bringen sie nach 
Hause.«

Stefan nickte und eilte aus dem Haus. Das Mädchen war 
fort. Er schaute den Weg hinunter, doch das Mädchen war 
nicht zu sehen. Stefan f luchte in sich hinein, dann lief er 
hinter das Haus. Aber auch hier war das Mädchen nicht.  
»Hallo«, rief er. »Kleines, wo steckst du?«

Keine Antwort. 

Stefan lief weiter um das Haus herum, bis er wieder vor der 
Haustür stand. Nichts, das Mädchen war fort. Erneut rief er 
nach ihr, doch niemand antwortete. 

Stefan sah zur Straße. Er zögerte einen Moment, dann lief er 
den Weg entlang und durch das offen stehende Gartentor. Er 
stand in der kleinen Sackgasse, doch von dem Mädchen war 
nichts zu sehen. 

Stefan warf einen Blick in die anliegenden Vorgärten und als 
er das Mädchen auch dort nicht entdeckte, lief er zur Straße. 
Das Mädchen war nicht zu sehen. Stefan runzelte die Stirn, 
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Den hochkarätigen Glanz vergangener Zeiten kann man 
jetzt in der Goldschmiede Gödeke erleben. Vom 28. Novem-
ber bis 14. Dezember 2013 präsentiert die Traditionsgold-
schmiede eine Verkaufsausstellung von Schmuckstücken aus 
den vergangenen 140 Jahren. 

Die brillante Zeitreise zieht sich vom 19. Jahrhundert über 
den Geometrismus des Art déco bis hin zur Üppigkeit der 
1930er Jahre und bietet damit eine wahre Fülle an unter-
schiedlichen Formen und Motiven. 

Dabei liegt die Faszination von klassischem Schmuck nicht 
nur an dem handwerklichen Können oder dem speziellen 
Stil, sondern es ist vielmehr der nostalgische Hauch glamou-
röser vergangener Zeiten, der eine große Anziehung auf den 
Betrachter ausübt. 

Ob aus dem Fin de siècle (1880-1890), Jugendstil (1890-
1900), der Belle Époque (1900-1915), dem Art déco (1920-
1935), der Retro Moderne (1935-1945) oder dem von Chris-
tian Dior kreierten New Look (1945-1960) – alle Exponate 
sind bestens erhalten und im Originalzustand. 

Die kostbaren Zeitzeugen können natürlich auch erworben 
werden. Vom zarten Diamantring bis hin zum fein gearbeite-
ten Armband ist die Auswahl vielfältig und geschichts-
trächtig. Erleben Sie die Faszination klassischen Schmucks 
bei Gödeke.

die Redaktion

juWElEN mIt  
GEScHIcHtE 
vINtAGE-vErKAufSAuStElluNG

dann ging er zu dem Haus zurück. Mirja stand in der Tür 
und ihr fragender Blick machte jedes Wort überf lüssig. »Sie 
ist fort«, sagte Stefan. »Keine Ahnung, wo sie abgeblieben ist.« 

»Aber wir können sie bei der Kälte doch nicht draußen rum-
rennen lassen, barfuß wie sie ist.«

»Was soll ich denn machen?«, erwiderte Stefan. »Ich habe sie 
gesucht und immer wieder gerufen, mehr kann ich nicht tun. 
Wenn sie nicht kommt, kann ich auch nichts dafür.«

»Und was jetzt?«

»Nichts. Bestimmt wohnt sie in einem der Häuser hier. Ga-
rantiert ist sie wieder zu Hause und lacht über uns.«

Mirja vergrub die Hände in den Manteltaschen. »Wie ist sie 
hier rein gekommen? Die Haustür war abgeschlossen und 
alle Fenster waren geschlossen, die Fensterläden verriegelt.
Wie ist die Kleine ins Haus gekommen?«

Andreas Richter 

„ruHEt.Sanft.“ – Ein 
tHrillEr auS duvEnStEdt
In Andreas Richters neuem Roman 
muss man nicht in die Ferne schwei- 
fen, um erstklassige Hochspannung 
zu erleben: Schauplatz ist ein altes 
Fachwerkhaus in Duvenstedt. Der 
Schriftsteller lebt und arbeitet in Ahrensburg vor den 
Toren Hamburgs. Mehr über den Autor im Internet  
unter www.andreasrichter.info.
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Es gibt Momente im Urlaubs- und auch im normalen Leben, 
da eilt mein Mann mir zeitlich weit voraus. Zum Beispiel 
beim Erscheinen in Frühstückstempeln oder sonstigen  
Restaurant-Einrichtungen, um schon mal die Lage zu son-
dieren. 

Gerne lasse ich mir dann von ihm einen Stuhl zuweisen – 
und Sie können sich darauf verlassen, dass ich dann auch 
genau auf dem Platz nehme. Auch wenn ich ausschließlich 
den Gatten und/oder eine dahinter liegende Wand anschaue, 
berührt mich das nicht weiter.

Warum? Weil ich Tischmanieren anderer Gäste zu ertragen 
nicht mehr bereit bin. Da wird geschaufelt nach dem Mot-
to „Essen fassen“, das Besteck gehalten, als hätte man For-
ke und Spaten in den Händen, mit vollem Mund geredet, 
dass die Fetzen f liegen – im wahrsten Sinne des Wortes. Da 
werden Ellbogen aufgestützt, mit geringstmöglichem Be-
wegungsablauf der Muskulatur, offenbar, um Elle, Speiche 
und Handwurzelknochen zu schonen. Damit das Essen den 
Weg überhaupt noch zwischen die Kauleisten findet, wird 
der Kopf weitmöglichst vorgebeugt. Und während des dann 
rhythmischen Kauens – einem Zweipaarhufer nicht unähn-
lich – liegt schon der Nachschub auf der in der Luft hängen-
den Gabel. 

Dabei wäre es so einfach: Man müsste sich vielleicht nur mal 
wieder an ein paar unter Umständen weit zurückliegende fa-
miliäre Erziehungsmaßnahmen erinnern. 

Apropos Familie – meine Großmutter pflegte stets zu sagen: 
„Satt sind die Schweine, wir sind gesättigt.“ Das habe ich mir 
gemerkt. Mittlerweile sind also alle in meinem Freundeskreis 
gesättigt – und nicht mehr satt. 
Überhaupt: Oma… wie oft habe ich diesen „Tischgeneral“ in 
meiner Kindheit verf lucht. Während ich aß, kam es von 
ihrem Sessel in stakkatohaftem Befehlston: „Sitz gerade“ –
„Nimm die Ellbogen vom Tisch“ – „Fass bitte das Besteck 
am oberen Ende an…“ 

Sie sah einfach alles – immer. Dafür hätte ich sie oft umbrin-
gen können. Heute bin ich ihr dankbar, denn in jeder Le-
bens- bzw. Essenslage weiß ich bei Tisch, was sich gehört. 

In meiner Kindheit gab es zwar keinen Hummer auf der all-
täglichen Mittagstafel, aber ich rühme mich mittlerweile, 
das Meerestier heute ansehnlich auf den Verdauungsweg zu 
bringen, ohne dass mein Gegenüber eine halbe Schere im 
Auge hat. Auch käme ich nie auf die Idee, das Messer quer 
durch den Mund zu ziehen, um damit dasselbe abschließend 
zu säubern. Alles schon dagewesen, alles erlebt. 

Der Höhepunkt allen unansehnlichen Tischtreibens aber ist 
Schmatzen und Schlürfen. Damit treibt man mich in Bruch-

rOAStbEEffIASKO 
KOlumNE vON vErA KlOSE

teilen von Millisekunden auf den höchsten Zweig der be-
rühmten Palme. Und da bleibe ich dann auch erst einmal. 
Klar, der Tee oder Kaffee ist vielleicht heiß. Aber muss es 
bei der Verkostung denn gleich nach „Kulisse Schweinetrog“ 
klingen? Ich meine nicht. 

Da fällt mir, noch eine kleine Geschichte ein – damit Sie 
merken, dass man auch mal formvollendet daneben liegt. 

Es ist Jahre her, da gab uns Journalisten der Inspekteur der 
Bundesmarine die Ehre eines Hintergrundgesprächs. Ver-
sammelt waren interessierte Kollegen, die Kantine hatte hal-
be Schwarzbrotschnitten serviert, äußerst abwechslungsreich 
und delikat belegt. So delikat, dass ich alsbald mit einer 
Roastbeefschnitte Freundschaft schloss. Ansehnlich zurecht-
gemacht mit aufgeschnittenem Gürkchen samt ausreichend 
Remoulade, sehr dekorativ.

Nach dem großen Griff über den ganzen Tisch in einer ange-
messenen Sekunde biss ich beherzt in meine Beute – und 
schaffte es, im Roastbeef hängen zu bleiben. Mehrere Versu-
che zeigten: der Kram ließ sich wirklich nicht durchbeißen. 

Hinzufügen möchte ich, dass ich direkt neben dem Admiral 
saß. Während sich also die Scheibe Schwarzbrot unter dem 
zähen Luder schon aufzulösen begann und die Remoulade 
anteilig meine Nasenspitze zierte, begannen meine Kollegen, 
mich immer interessierter zu fixieren. Auch unser Gast wur-
de zunehmend nervöser und guckte mich schlussendlich nur 
noch hypnotisiert an. 

Ich versuchte, entschuldigend zu lächeln, was meine Lage 
auch nicht gerade verbesserte. Bis ein Kollege, ein bekann-
ter Fernsehjournalist, (wer es war, wird nicht verraten), sich 
ein Herz nahm und mir Besteck reichte, zusammen mit dem 
dezenten Hinweis, dass es vielleicht besser wäre, ich würde 
mich dessen bedienen. 

Weiter möchte ich die Situation nicht beschreiben, aber Sie 
können sich ja denken, dass ich das Stück Brot schlecht vor 
dem Mund zerschneiden konnte. 

Ein bescheidener Vergleich mit Loriots Nudelszene ist hier 
durchaus treffend. Leider. Seitdem meide ich mit Roastbeef 
belegte Großschnitten. Es sei denn, mein Mann platziert 
mich dergestalt, dass ich nur die Wand angucke. Und ich 
wirklich Aufmerksamkeit benötige.

Vera Klose

BESTATTUNGEN
POPPENBÜTTEL
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ScHlANKHEItSWAHN 
WENN DIcKSEIN Zur EINbIlDuNG WIrD

Abnehmwillige Frauen haben es meist nicht leicht. Der Weg 
zur Wunschfigur ist oft komplizierter, als es in vielen Berich-
ten vorgegeben wird. Die eigentliche Bedrohung liegt in den 
lästigen Hungergefühlen und den ständigen Versuchungen, 
die in jedem Kühlregal lauern. Viele Anbieter glauben, das 
Geheimnis ewiger Schlankheit zu kennen und frohlocken im 
Internet mit ungeahnten Möglichkeiten. 

Erwartungsgemäß probieren Frauen einiges aus, um einen 
schlanken Körper zu bekommen. Das Verlangen nach Nasch-
werk verschwindet aber nicht einfach auf Knopfdruck. Für 
die richtige Ernährungs- und Lebensweise werden vielfältige 
Tricks gegen das Hungergefühl angewandt. Gesundheitsbe-
wusste Frauen folgen dabei ausgewogenen Ernährungsemp-
fehlungen, anstatt auf ungesunde Radikal-Diäten zu bauen. 
Sie schaffen sich im Alltag ritualisierte Handlungsweisen, 
damit der berühmt-berüchtigte Jojo-Effekt nicht gleich wie-
der zuschlägt. 

Spieglein, Spieglein an der Wand…

Irrwitzige Ruck-Zuck-Diäten können 
dem Körper nicht nur durch Mange-
lernährung schaden, sondern schaffen 
zudem vorzügliche Rahmenbedin-
gungen, etwas Bestimmtes zu essen, 
nur noch reizvoller zu machen. Uner-
wünschte Kilos kommen in Rekord-
zeit zurück und das neue Endgewicht 
fällt meist noch höher als zuvor aus. 

Richtiges Abnehmen ist oft eine psy-
chologische Frage, die mit der richti-
gen Einstellung im Kopf beginnt. Das 
natürliche Abnehmen wird durch die 
Kraft unserer Gedanken beeinflusst.

Der Belohnungseffekt darf aber nicht 
komplett ausbleiben. Ein leckeres 
Stück Kuchen oder ein Eis zwischen-

durch ist durchaus erlaubt, solange für ausreichend Bewe-
gung gesorgt wird. Aus der strikten Einhaltung strenger 
Ernährungsregeln kann sich vergleichsweise schnell ein 
Schlankheitswahn entwickeln. Befindet sich die anfängliche 
Bereitschaft, an Gewicht zu verlieren noch in einem norma-
len Stadium, entwickeln sich Zwangsgedanken, die der be-
troffenen Frau die Vorstellung vom „Zu-Dicksein“ vorgau-
keln, obwohl sie in der Realität schlank ist. 

Die Unkontrollierbarkeit in der Sache lässt sich an eindeuti-
gen Symptomen erkennen: das Urteilsvermögen für das eige-
ne Körpergefühl versagt völlig und warnende Hinweise aus 
dem näheren Umfeld werden in den Wind geschlagen. Jede 
noch so kleine Kalorienangabe wird für den Körper als be-
drohlich empfunden, gleichzeitig verdichtet sich die Angst 
vor einer möglichen Gewichtszunahme. Der Kontrollverlust 
über das eigene Gewicht ist dermaßen stark ausgeprägt, dass 
jede aufgenommene Nahrungsmenge mit einem exzessiven 
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Bewegungsdrang abtrainiert wird. Im weiteren Verlauf kom-
men Essstörungen hinzu, die nicht selten zum Erbrechen 
führen, da die Betroffenen das Gefühl haben, während der 
Nahrungsaufnahme die Kontrolle über sich zu verlieren. 

Infolge von körperlicher und psychischer Erschöpfung kann 
sich das Allgemeinbefinden akut verschlechtern. Die Angst 
vor kleineren Gewichtsschwankungen kann bei vielen Frau-
en emotionale Beweggründe haben, die etwa auf Leistungs-
zwang oder auf einen Minderwertigkeitskomplex zurückge-
hen. Im Schlankheitswahn können unsere Sinne auch von 
unerreichbaren Wunschbildern beherrscht werden. 

Falsche Leitbilder können hier eine Folge der Selbstüberfor-
derung sein, denn genetische Erbanlagen, die von Geburt an 
vorhanden sind, bestimmen den persönlichen Maßstab unse-
res Körpers, während eine Extrem-Diät nur Schaden anrich-
ten und keine Vollkommenheit herbeizaubern kann. 

Wichtig für eine erfolgreiche Therapie ist, dass sich das Ver-
hältnis zwischen der betroffenen Frau und ihrem Körper 
normalisiert. Das Selbstbewusstsein darf nicht nur auf einer 
äußerlichen Wunschprojektion basieren, sondern sollte auf 

die persönlichen Körperma-
ße fixiert sein. Frauen soll-
ten ihr Selbstbild nicht län-
ger verleugnen und nur im 
Rahmen ihrer körperlichen 
Vorraussetzungen, basierend 
auf Normalisierung des Ess-
verhaltens, ohne ständige 
Überprüfung des Kalorien-
gehalts ihr Gewicht reduzie-
ren und damit ihrem Ideal-
bild näherkommen, ohne es 
dabei zwanghaft erreichen 
zu wollen. 

Die Akzeptanz des eigenen 
Körpers wirkt sich nachhal-
tig auf mehr Lebensqualität 
im gesundheitlichen Sinne 
aus. Das Wohlfühlgewicht 
steht für ein harmonisches 
Empfinden zwischen Körper 
und Geist. Ist dieses Gleich-
gewicht erreicht, dann ist 
die nach innen gerichtete 
Beobachtung wieder zu-
rückgekehrt und damit die 
Erkenntnis, dass der eigene 
Körper etwas Einzigartiges 
ist, der jede Frau in Kombi-
nation mit ihrer Persönlich-
keit auszeichnet.

 
Anja Junghans-Demtröder

KErStIN WIlKENS 
vErGOlDEt
AltEr HANDWErKSbEruf NEu 

INtErprEtIErt

Der Beruf des Vergolders ist 
einer der ältesten Handwerks-
berufe und bietet mir die 
Möglichkeit, alte Techniken 
kreativ und individuell zu 
interpretieren und neu umzu-
setzen.

Neben einer professionelleren 
Innen- und Außenvergoldung 
(u.a. Grabsteinbeschriftungen) 
und der Restaurierung histo-
rischer Vergoldungen gestalte 
und fasse ich Möbel aus allen 
Epochen und Stilrichtungen. 
Die individuelle Gestaltung 

von maßgefertigten Rahmen sowie die Restaurierung antiker 
Möbel gehören zu meiner täglichen Arbeit.

Darüber hinaus kann ich Ihre alte Küchenzeile oder Innen-
einrichtung farbig neu gestalten und nach Ihren Vorstellun-
gen Akzente setzen, indem ich mit Blattgold und/oder Silber, 
Weißgold bzw. Kompositionsgold Applikationen hervorhebe.

Gerne begleite ich Sie dabei, in einer schöpferischen und ge-
mütlichen Atelieratmosphäre Ihrer eigenen Kreativität zu 
folgen. Im Rahmen meiner Vergolder-Kurse biete ich Ihnen 
die Möglichkeit, Erfahrungen im Vergolder-Handwerk zu 
sammeln.

Weitere Informationen erhalten Sie auf www.blattgoldart.de  
oder www.manufaktur-kerstinwilkens.de.

Kerstin Wilkens 

Restauration eines vergoldeten 

Spiegelrahmens
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vErANKEruNG vOr Ort ISt WIcHtIG 
lANGjäHrIGE ErfAHruNG SpIElt EINE GrOSSE rOllE bEI  

ANjA vON WAGNEr ImmObIlIEN

Für Immobilienmakler und deren Kunden ist die Veranke-
rung und langjährige Erfahrung vor Ort ein wertbilden-
der Vorteil. Das Makler-Unternehmen Anja von Wagner / 
Immobilien Alstertal hat sich diese Stellung in den letzten 
Jahren erkennbar erobert: lokale Marktbeobachtung, erfolg-
reiche Verkaufsabschlüsse sowie detaillierte Kenntnisse der 
eigenen Region ermöglichen eine fundierte Beratung, seriöse 
Einschätzungen und zielstrebigen Verkauf.

„2013 konnten wir so alle Aufträge in Duvenstedt erfolg-
reich abschließen. Für 2014 gehen wir von einer gesunden 
Seitwärtsbewegung des lokalen Marktes aus“, so Inhaberin 
Anja von Wagner-Spielhagen, Mitglied im IVD. Ihrer Ein-
schätzung nach werden die Preise konstant auf hohem Niveau 
bleiben, allerdings sondieren Käufer von Wohnimmobilien 
inzwischen sehr genau, ob Forderungen auch im angemes-
senen Verhältnis zum Gegenwert stehen. Umso wichtiger 
nimmt man bei Anja von Wagner Immobilien Alstertal den 

Verkauf mit Fingerspitzenge-
fühl, exzellentem Service, Stil, 
Charakter und begeisterndem 
Engagement: „Mit dieser indi-
viduellen Handschrift  vermit-
teln wir die Vorzüge einer jeden 
Immobilie und Mikrolage und 
schaffen Vertrauen bei potenti-
ellen Käufern.“

PrEiSE konStant auf 
HoHEm nivEau
Insbesondere angesichts der neu 
beschlossenen Energieeinspar- 
verordnung (EnEv) werden 
die spezifischen Eigenschaften von Wohnimmobilien noch 
transparenter. Für relativ neu gebaute Häuser und Vil-
len – mit geringem Wärmeverlust und sparsamem Ver-
brauch von Primärenergie – werden die zukünftig noch 
schärferen Anforderungen der EnEv 2014 von Vorteil sein, 
so die Maklerin. „Für Wohnhäuser mit etwas  mehr „Ge-
schichte“ ist dann umso mehr eine individuelle Darstel-
lung notwendig, wie sie ein inhabergeführtes, banken- und 
filialkettenunabhängiges Unternehmen mit exzellentem 
Einsatz sorgsam leisten kann.“ Schon in der anstehenden  
Winterzeit lässt sich der womöglich anstehende Hausverkauf 
ideal vorbereiten.

mEHr tranSParEnZ durcH nEuE GESEtZE
Verkaufsofferten müssen voraussichtlich ab Mai 2014 Kenn-
werte nennen, die einem Energieausweis zu entnehmen sind. 
„Wir begleiten und beraten unsere Kunden bereits hier,  
damit Fehler und daraus resultierende Bußgelder vermieden 
werden. Den weiteren Verlauf des erfolgreichen Hausver-
kaufs bis zur Übergabe meistern wir mit Wertschätzung und 
Vertrauen. Wir freuen uns auf 2014 und wünschen allen Du-
venstedtern einen fröhlichen Jahreswechsel und angenehme 
Wintertage.“ 

Mehr Informationen finden Sie im Internet unter 
www.vonwagnerimmobilien.de.

die Redaktion

Anja von Wagner-Spielhagen

Einfach so loslassen ist meine Sache nicht. Ich habe alles fest im 
Griff. Mit meinem Bestattungsvorsorgevertrag falle ich niemandem 
zur Last. Damit kann ich ohne finanzielle Sorgen nach meinen 
Vorstellungen von dieser Welt gehen. Und das ist gut zu wissen.

Mein Bestatter hat mich gut beraten.

In  Koopera t ion  mit :

www.wulff-bestattungen.com

Dorfring 104 
22889 Tangstedt-Wilstedt

Duvenstedter Damm 18
22397 Hamburg-Duvenstedt

Telefon 040 - 607 22 22
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NEuE NIEDErlASSuNG IN  
DuvENStEDt
In der Zeit direkt nach einem Trauerfall gilt es, viele – in der 
Regel unangenehme – Dinge zu erledigen. Dafür gibt es jetzt 
einen neuen Ansprechpartner in Duvenstedt: Wulff Bestat-
tungen aus Tangstedt eröffnete am 24.9.2013 am Duvensted-
ter Damm 18 eine Zweigstelle des Bestattungsinstituts.

Das bereits seit 1871, inzwischen in fünfter Generation ge-
führte Familienunternehmen kümmert sich mit langjähriger 
Erfahrung, Umsicht und Respekt um Ihre Anliegen.

Es sei wichtig - gerade nach einem so einschneidenden Erleb-
nis wie dem Verlust eines geliebten Menschen oder nahen 
Angehörigen – den Hinterbliebenen das Gefühl zu geben, sie 
seien in guten Händen, so Hauke Wulff, Inhaber des Unter-
nehmens. Oftmals werden Angehörige von den Ereignissen 
überrascht und wissen im ersten Moment nicht, was zu tun 
ist. In diesen Fällen reicht meist der Griff zum Telefonhörer, 
denn unter der Rufnummer 040 607 22 22 ist das Bestat-
tungsinstitut Wulff im Falle eines Falles rund um die Uhr 
für die Hinterbliebenen erreichbar und steht von Beginn an 
helfend zur Seite.

Alles Weitere wird dann in einem persönlichen Gespräch ge-
klärt – entweder in den Räumen des Bestattungsinstitutes  
oder auf Wunsch auch gerne zuhause in vertrauter Umge-
bung. Dabei werden alle offenen Fragen beantwortet, wie z. 
B. die Art der Bestattung oder der Ablauf der Trauerfeier.
Denn so individuell wie das Leben eines Menschen verläuft, 
so individuell sollte auch das Begräbnis erfolgen. Neben der 
herkömmlichen Erdbestattung ermöglicht die Firma Wulff 

auch Feuer-, See-, Baum- und anonyme Bestattungen.
Im Gegensatz zur herkömmlichen Beisetzung wird bei einer 
Feuerbestattung der Sarg nach der Trauerfeier in ein Krema-
torium überführt und die Urne zu einem späteren Zeitpunkt 
beigesetzt. Auch eine Seebestattung  in Nord- und Ostsee so-
wie im Atlantik und in internationalen Gewässern ist selbst-
verständlich möglich. 

Seit ein paar Jahren werden Baumbestattungen immer öfter 
erwogen. Dabei wird die Asche des Verstorbenen neben den 
Wurzeln eines Baumes bestattet. Der Tangstedter Friedhof 
aber auch private Anbieter wie der Barockgarten in Jersbek 
bieten diese Form der Beisetzung als „Baumgrab“ an. Die 
sterblichen Überreste werden so wieder in den Kreislauf der 
Natur übergeben.

Gerne berät Sie die Firma Wulff auch im Bereich der Bestat-
tungsvorsorge. In einem persönlichen Gespräch werden 
bereits zu Lebzeiten alle Fragen und Details bezüglich der 
Beerdigung geklärt. Eine Erleichterung für die Angehörigen 
in einer schweren Zeit – es schafft Zeit und Raum für die 
wichtige Trauerarbeit. Vereinbaren Sie gerne einen Termin 
zu einem unverbindlichen Beratungsgespräch.

Egal, wie man sich entscheidet: Wulff Bestattungen hilft Ih-
nen jederzeit bei diesem schweren Thema – fachkundig und 
mit der nötigen Würde. Jetzt auch in Duvenstedt.

die Redaktion

 Wulff Bestattungen: Das Familienunternehmen vergrößert sich.
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als Mann das übliche, tägliche Feier-
abendbier in der Kneipe um die Ecke 
gezecht hat und mit den Kumpels 
über Sport und Politik sinniert hat. 
Selten geworden sind die spontanen 
Grillabende, und wenn sie dann statt-
finden, ist Frau dabei. Dann werden 
Bio-Putenbrüstchen und Tofuwürste 
gegrillt. Aber mal ehrlich, Männer, 
auf den Grill gehört ein vor Fett trie-
fendes, in Biermarinade eingelegtes 
Holzfällersteak mit einer ordentlichen 
Rutsche Bier und Korn!

Noch in unserer Amtszeit, also vor 
dem Siegeszug der Frauenbewegung, 
mussten wir Männer nach Schweiß, 
Ruß und Öl, nach Arbeit riechen. 
Heute müssen wir nach einem elegan-
ten Männerparfüm riechen, möglichst 

mit animalischer Duftnote. Manche Frauen, Damen darf 
man ja heute nicht mehr sagen, gehen sogar soweit, das Mann 
und Frau das gleiche moderne Unisex-Parfum benutzen,  
nur um der Nachbarin hier ein klares Duftsignal aufzuzeigen:  
„Riechst Du, lass die Finger von meinem Softi!“ Aber liebe 
Frauen, mit Duftmarken markiert vielerlei Getier sein Revier. 

Liebe Frauen, warum dürfen Eure Männer heute nicht mehr 
auffallen, warum keine Sprüche mehr klopfen und stattdes-
sen lieber eine Frauenzeitschrift rezitieren (hier stellt sich die 
Frage nach der Definition des Begriffs Frauenzeitschrift). 
Warum dürfen Eure Männer Euch nur noch verstehen, statt 
Euch zu verwöhnen und zu verführen? Warum dürfen wir 
am Samstag nachmittag nicht mehr in kurzer Hose und 
Feinripp-Unterhemd mit einem Bier am Gartenzaun stehen? 
Warum nehmt ihr uns unsere ureigene Identität? 

Bei all Euren Kampfansagen ist es nur logisch, das wir Män-
ner heute kaum noch wissen wie wir ticken sollen? Dabei hat 
die Natur in der Evolution es doch deutlich herausgestellt, 
was wir sollen! Nehmen wir „Uk und seine Horde“ aus der 
Steinzeit. Hier war alles klar geregelt. Ich, Mann, Mammut 
jagen, Ernährung sorgen, Kinder machen!  Du, Frau, Höh-
le sauber, Kinder kriegen, Mann verwöhnen!! Diese einfache 
Formel des menschlichen Zusammensein ist in jedem von 
uns in unserem Stammhirn hinterlegt. Diese Rollenvertei-
lung zwischen den Geschlechtern ist in mehr als 200.000 
Jahren Evolution nicht in Frage gestellt worden. Aber die 
heutige Frauenbewegung hat es geschafft die Darwin śche 
Evolutionstheorie in nur 50 Jahren Menschheitsgeschichte ad 
adsurdum zu führen. Hallo liebe Frauen, das Kinderkriegen 
können wir Männer euch noch nicht abnehmen, wenngleich 
wir es in der durch euch für uns neu erfundenen, warmge-
duschten Rolle gerne übernehmen würden.

Schon Marcello Mastroiani konstatierte: “So schlecht kön-
nen wir Männer gar nicht sein, sonst würden nicht so vie-
le Frauen versuchen, uns ähnlich zu werden.“ Diese Aussa-
ge aus dem Mund des großen Schauspielers könnte eine der 
Leitsätze gewesen sein, mit der sich die Frauenbewegung aus 
den 68 ér-Revolten heraus ihre Legitimation gegeben hatte. 
Aber, was hat die Frauenbewegung aus uns Männern im 
Laufe der Zeit gemacht? Sie hat aus den Machos und Pat-
riarchen der 50er und 60er Jahre eine Truppe von Warm-
duschern und Jasagern produziert. Ja, in den 50ziger und 
60ziger Jahren hatten wir Männer noch unsere starken Leit-
bilder in Männern aus der Geschichte heraus, wie Cäsar oder 
Napoleon, oder das sich schon wandelnde Leitbild aus dem 
damals neuem Medium Film, das Bild des unverstandenen 
Macho, wie James Dean oder Marlon Brando. 

Und, das neue Selbstverständnis der Frau hat uns Männer 
immer weiter verformt. Vorbei sind die herrlichen Zeiten, 

WANN ISt EIN mANN EIN mANN? 
DENN SIE WISSEN NIcHt, WAS SIE tuN WOllEN uND SOllEN

Männer heute: einfacher wird das nicht
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Dabei wollt ihr Frauen es doch genauso, wie es in unserer 
DNA hinterlegt ist. Der grenzenlose Erfolg der Romane 
„Shades of Grey“, übrigens zu 90 Prozent nur von Frauen ge-
lesen, belegt dieses unumstößlich. Also, liebe Frauen, über-
legt es Euch gut ob ihr wirklich auf Dauer den neuzeitlichen, 
„künstlichen“ Softi haben wollt, oder nicht doch lieber den 
erfahrenen evolutionierten Steinzeitmacho. 

Zugegebenermaßen, den Softi haben wir Männer ja auch 
selbst mit erfunden und gemacht. Antiautoritäre Erziehungs-
methoden, wie „laß das bitte sein“ statt einen „Schlag in den 
Nacken“, und „Gleichberechtigung“ waren Schlagworte auch 
von uns. 

Sorgenvoll schauen wir Männer heute in die Kindergärten 
und Grundschulen unserer Gesellschaft. Gibt es dort über-
haupt noch Erzieher oder Lehrer, oder gibt es nur noch 
Erzieherinnen und Lehrerinnen? Wie soll sich in dieser 
Umgebung aus einem Jungen tatsächlich mal ein Mann ent-
wickeln, wenn wir diese Entwicklungsphase ausschließlich 
den Frauen überlassen? 

Erinnert ihr Euch noch an die coolsten der Coolen aus den 
80zigern? „Hasta La Vista, Baby!“ oder „Jipieieyh Schweine-
backe!“ waren die coolen Aussprüche der härtesten Machos, 
leider wieder nur auf der Leinwand. Wenn ich heute an der 
Ampel mit meinem Mercer 345 SSLX neben einem pope-
ligen Trabatz 43 S stehe, dann lass ich diesen bei grün alt 
aussehen mit einem gehässigen „Jipieieyh Schweinebacke“. 
Wenn eine Frau neben mir sitzt sage ich lieber nichts und 
lasse den Trabant vor mir einscheren.

Liebe Männer, ihr unverstandenen Wesen, es wird Zeit hier 
wieder etwas gerade zu rücken. Wir wollen und müssen zu 
unsere Wurzeln zurück finden. Für uns Männer gilt es jetzt, 
nach all der Eman(n)zipation der Frauen, die E“frau“zipation 
der Männer endlich anzugehen, oder, um noch einmal Mar-
cello Mastroiani zu bemühen: „Der ganze Emanzipations-
rummel hat nichts daran geändert, dass Frauen  sich schön 
machen, um Männern zu gefallen.“

Udo Cordes 

KurZ § KNApp
tIppS DEr StEuErbErAtuNGS-

KANZlEI SAScHA SpIEGEl

JEtZt HabEn allE 
ricHtiG SPaSS
Die Zeit der Weihnachtsfeiern  
nähert sich und da kommen 
zwei neue Entscheidungen 
des Bundesfinanzhofs (BFH) 
zum Thema Betriebsveran-
staltungen gerade rechtzeitig.

Arbeitgeber dürfen anlässlich 
einer Betriebsveranstaltung 
bis zu 110 Euro pro Person 
für ihre Arbeitnehmer aus-
geben, ohne dass diese dafür 
Lohnsteuer bezahlen müssen. 
Soweit bekannt.

Der BFH hat nun aktuell entschieden, dass die Arbeitneh-
mer aber auch objektiv bereichert sein müssen. Zu einer ob-
jektiven Bereicherung führen dabei nur solche Leistungen, 
die von den teilnehmenden Arbeitnehmern unmittelbar kon-
sumiert werden können, also vor allem Speisen, Getränke 
und Musikdarbietungen. 

Aufwendungen des Arbeitgebers, die die Ausgestaltung der 
Betriebsveranstaltung betreffen (z. B. Mieten und Kosten 
für die Beauftragung eines Eventveranstalters) bereichern die 
Teilnehmer hingegen nicht und bleiben deshalb bei der Er-
mittlung der maßgeblichen Kosten unberücksichtigt.

In diesem Streitfall hatte der Arbeitgeber anlässlich eines Fir-
menjubiläums seine (25.000!) Arbeitnehmer zu einer Ver-
anstaltung in ein Fußballstadion eingeladen. Die Kosten 
hierfür betrafen vor allem Künstler, Eventveranstalter, Stadi-
onmiete und Catering. 

In einem weiteren Urteil hat der BFH entschieden, dass die 
Kosten der Veranstaltung nicht nur auf die Arbeitnehmer, 
sondern auf alle Teilnehmer (z. B. auch Familienangehörige) 
zu verteilen sind. In diesem Fall hatten nicht nur Arbeitneh-
mer, sondern auch Familienangehörige und sonstige Begleit-
personen der Arbeitnehmer an einer Betriebsveranstaltung 
teilgenommen. Die Kosten der Veranstaltung beliefen sich 
nach den Feststellungen des Finanzamtes auf ca. 68 Euro pro 
Teilnehmer. Der BFH hat die auf einen Familienangehöri-
gen entfallenden Kosten nicht dem Arbeitnehmer zugerech-
net, und somit ergab sich keine Überschreitung der Freigren-
ze mehr. 
Schönes Feiern also!

Sascha Spiegel
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GANZ NOrmAlEr  
fAmIlIENWAHNSINN 
NOrmAlEr WEIHNAcHtSStrESS ISt NIcHtS DAGEGEN

In knapp sechs Wochen ist das Jahr schon wieder um. Heilig 
Abend und Silvester stehen quasi vor der Tür. Doch in die-
sem Jahr interessiert mich der ganze Trubel rund um Weih-
nachtsbaum, Gänsebraten und Silversterraketen überhaupt 
nicht. Denn mein ganz persönlicher Countdown läuft: kurz 
vor oder nach dem ersten Advent werde ich zum ersten Mal 
Mama sein. 

Das Babybettchen steht, die Wickelkommode ist aufgebaut 
und eingeräumt, Kinderwagen und Autositz sind einsatzbe-
reit. Das Informationsgespräch im Krankenhaus, die Besich-
tigung des Kreißsaals, der Geburtsvorbereitungskurs und 
selbst die Anmeldungen in drei Kinderkrippen (siehe Artikel 
in Ausgabe 7) sind erledigt. Alle Punkte auf meiner To-do-
Liste sind abgehakt. Eigentlich könnte ich ganz entspannt 
sein. Bin ich aber nicht. 

Das liegt in erster Linie an meinem Umfeld. Während ich 

jeden Tag brav meine Atem- und Entspan-
nungsübungen mache, erreichen mich 
momentan von allen Seiten und auf sämt-
lichen Kommunikationskanälen Fragen, 
wann es denn soweit sei und ob das Kleine 
schon da ist. Man sei schon ganz neugierig 
und so aufgeregt. 

Irgendwie ist die rege Anteilnahme aus 
dem Kreise der Lieben ja ganz süß, nach-
vollziehbar und gut gemeint, aber sie ist 
momentan nicht wirklich hilfreich. Mir 
fällt es zunehmend schwerer, gelassen zu 
bleiben. Richtig stressig finde ich aber den 
Umstand, dass Frauen, die bereits Kinder 
haben, dazu neigen, ungefragt ihre persön-
liche Geburtsgeschichte zu erzählen. Lei-
der handelt es sich dabei in vielen Fällen 

um Schilderungen von schwierigen Gebur-
ten und persönlichen Grenzerfahrungen. 

Aber welche Erstgebärende möchte das schon vorher hören? 
Zumal ich ja (noch) nicht mitreden, somit nicht vergleichen 
und mich daher zum Thema Geburt auch nicht wirklich 
austauschen kann. Auch wenn es vielleicht naiv ist, möchte 
ich mich im Vorfeld möglichst nicht mit Szenarien, was al-
les passieren kann und inneren Monologen, wie schlimm der 
Wehenschmerz wohl werden wird, quälen. Ich möchte die 
Geburt möglichst ohne Panik- und Angstgefühle auf mich 
zukommen lassen.

Bei Freunden und Familienmitgliedern habe ich anfangs 
noch ein Auge zugedrückt. Viel schlimmer fand ich die Tat-
sache von wildfremden Menschen im Supermarkt, in der 
Bahn und im Wartezimmer beim Arzt angesprochen zu wer-
den. Meist wurde ich gefragt, wann denn der errechnete Ge-
burtstermin ist. Oft stellte sich dies als rhetorische Frage he-
raus, denn ohne meine Antwort abzuwarten, ergoss sich ein 
Wortschwall über mir: „Also ich hab ja damals zwei Tage in 
den Wehen gelegen.“, „Diese Schmerzen sind so höllisch, das 
haben Sie vorher noch nie erlebt und das werden Sie auch nie 
vergessen.“, „Bei mir mussten sie wegen einer Beckenendlage 
einen Kaiserschnitt machen.“ 

Wer soll denn da bitteschön entspannt bleiben? Mir fällt das 
sehr schwer und deshalb blocke ich solche Gespräche, die für 
mich keine sind, inzwischen auch gnadenlos ab.

Neulich stand ich etwas gedankenversunken bei Budni vor 
dem Regal mit Babywindeln und Feuchttüchern. Eigentlich 
wollte ich mir nur mal einen Überblick verschaffen und ein 

Babytalk: Manchmal ist es besser, nichts zu sagen

Fusspflege
Nageldesign und mehr

Neu in Lemsahl

Nail Point
Das Nagelstudio im Cut 4 You Friseurbetrieb
Lemsahler Landstr. 118, 22397 Hamburg

Tel.: 040 6080557

Dein Fußpflege
Gutschein

8 Euro8 Euro8 Euro
geschenkt

Zum einlösen
beim ersten Besuch

www.cut-4you.de

Fußpflege

Hallo Frau Boy,
ich schicke Ihnen Ihre veränderte Anzeige zur Ansicht.

Die Anzeige ist jetzt 2-spaltig 52 mm groß 
und würde in dieser Form 98,80 Euro abzgl. 10% Rabatt

zzgl. 90,- Euro Farbe zzgl. MwSt. kosten.

Frau Drechsler wird Sie anrufen, 
um alles Weitere abzusprechen.

Einen lieben Gruß sendet

Saseler Markt 12
22393 Hamburg

Tel. 601 77 99 + 601 82 51
Fax 601 19 68

E-Mail: redaktion@alster-anzeiger.de

Dein Fußpflege -
Gutschein

Zum Einlösen
beim ersten Besuch

Nail Point
Das Nagelstudio im Cut 4 You Friseurbetrieb
Lemsahler Landstr. 118, 22397 Hamburg

Tel.: 040 6080557
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bisschen stöbern. Plötzlich stand eine Mutter mit ihrem etwa 
zweijährigen Sprössling neben mir: „Also ich benutze ja die 
Feuchttücher von XYZ, die sind besonders gut. Nehmen Sie 
auf gar keinen Fall Produkte von Blablabla, davon hat mein 
Kleiner Ausschlag bekommen.“ „Also meine Tochter hatte 
damit keine Probleme.“, vernahm ich eine weitere Stimme in 
meinem Rücken. Als ich mich umdrehte, stand eine zweite 
Mutter hinter mir. 

Ich war hoffnungslos überfordert. Einerseits wollte ich nicht 
unhöflich sein, andererseits hatte ich eigentlich gerade keine 
Lust, mich beraten zu lassen. Ich wollte mich doch nur mal 
umschauen. Glücklicherweise klingelte in diesem Moment 
mein Handy und mit einer entschuldigenden Geste ließ ich 
die beiden Frauen einfach stehen.

Kürzlich traf ich mich mit einer Leidensgenossin, die ich 
beim Geburtsvorbereitungskurs kennengelernt hatte, zum 
Kaffeetrinken. Sie berichtete von ähnlichen Erfahrungen. 
Sie musste sich vor allem Mutmaßungen und Kommentare 
über ihren Bauch anhören oder sich auch schon mal dort an-
fassen lassen. Nennen Sie mich verklemmt oder empfindlich, 
liebe Leser, aber ich finde ein solches Verhalten irgendwie di-
stanzlos. Niemand würde z. B. im Supermarkt oder in der 
Kneipe auf einen fremden Menschen zugehen und ihn so an-
sprechen: „Sie haben aber komische Ohren, die würde ich 
ja operieren lassen.“ Oder: „Hatten Sie schon immer eine so  

große Nase, ist das erblich bedingt, sind Sie vielleicht Boxer?“  

Bei Schwangeren hingegen scheint es normal zu sein, sie in 
der Öffentlichkeit anzustarren, anzusprechen und ihnen un-
gefragt Ratschläge zu erteilen. Liebe Frauen, die Ihr schon 
Kinder habt, auch wenn Eure Absichten ehrenhaft sind, so 
heißt es nicht umsonst: das Gegenteil von gut ist gut gemeint. 
Und auch wenn Schwangere sich bisweilen unbeholfen bewe-
gen oder einen vermeintlich hilf losen Eindruck machen, sie 
sind nicht krank. Und trotz eventueller Schwangerendemenz 
funktionieren Gehirn und die Sinne so gut, dass wir uns be-
merkbar machen können, wenn wir etwas benötigen oder 
wissen möchten. 

Viele Menschen hassen telefonische Werbe- und Verkaufsof-
ferten. Plant man eine größere Anschaffung, geht man in der 
Regel in ein Fachgeschäft, um sich zu informieren und be-
raten zu lassen oder tauscht sich mit Freunden aus, die eine 
solche Anschaffung bereits getätigt haben. Und auch wenn 
Kinder keine Anschaffung im herkömmlichen Sinne sind, 
verhalten sich Schwangere ganz ähnlich. Sie lassen sich von 
ihrem Arzt und ihrer Hebamme beraten und wenn sie darü-
ber hinaus Fragen haben, werden bei Bedarf weitere Quellen 
(Familie, Freunde, Foren) hinzugezogen. Es gibt also keinen 
Grund, sie ungefragt mit Informationen, Ratschlägen und 
Erfahrungen zu bombardieren. 

Ich bin gespannt, wie ich in ein paar Jahren damit umgehe, 
wenn ich auf schwangere Frauen treffe. Ich hoffe, mir fällt 
dann dieser Artikel wieder ein. Ich habe mir auf jeden Fall 
fest vorgenommen, respektvoll auf Abstand zu bleiben und 
mich nur dann mitzuteilen, wenn ich ausdrücklich darum 
gebeten werde.

Eine Frage hätte ich da allerdings doch noch: Wie bringt 
man Familie, Freunden und Bekannten möglichst diploma-
tisch bei, dass man die ersten Tage und Wochen nach der 
Geburt gern völlig ohne Pläne und Verpflichtungen auf sich 
zukommen lassen möchte? Und dass mir Weihnachten in 
diesem Jahr völlig egal ist und deshalb einfach ausfällt? 

Ich kann sehr gut verstehen, dass der Nachwuchs live be-
staunt werden möchte. Aber ich möchte die ersten Tage und 
Wochen gern mit meinem Mann zu Hause verbringen und 
genießen. Erst mal gucken, wie sich alles so anfühlt und 
läuft, wann und wie lange das Kleine schläft, ob das Stillen 
klappt und der zu erwartende Hormonumschwung Auswir-
kungen auf mein körperliches und seelisches Befinden hat. 

Und während Sie sich vielleicht schon überlegen, in welchen 
Farben Sie Ihren Weihnachtsbaum schmücken und was Sie 
Ihren Liebsten schenken, beschäftige ich mich damit, wer 
uns wann, wie lange besuchen kommen kann und fertige in 
Gedanken bereits Besucherlisten an. 

Normaler Weihnachtsstress ist nichts dagegen.

Teresa Stockmeyer
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bElAStuNG  
tut NOt 
GEHt ES uNS Zu Gut?

Tipp für die kalte Jahreszeit: Testen Sie öfter Ihre Grenzen. 

Ihre Buchhandlung in Duvenstedt !
Schneller geht es nicht: 
Einfach Bücher, CDs, DVDs etc. bis 17.30 Uhr  
bestellen und am nächsten Tag abholen! !
Weitere Infos und Bestellmöglichkeiten unter 
www.buchhandlung-klauder.de !!
Buchhandlung Klauder 
Duvenstedter Damm 41, Tel. 040 – 694 64 094 
mail@buchhandlung-klauder.de !

Obwohl es den Deutschen zurzeit so gut geht, wie noch nie 
zuvor in ihrer Geschichte, nimmt die Zahl der psychischen 
Erkrankungen,  durch eine scheinbare Überlastung der Men-
schen, sowohl während der Arbeit, als auch während der 
Freizeit ständig zu. Wenn wir den Statistiken Glauben schen-
ken wollen. Obwohl Unternehmer schon seit langem im 
Rahmen eines gesetzlich verordneten Arbeitsschutzes – (das 
heißt nicht – wie offenbar viele glauben: Schutz vor Arbeit, 
sondern bei der Arbeit vor gesundheitlicher Gefährdung!) – 
sogar aufgerufen sind, nicht nur für eine Einschränkung der 
körperlichen, sondern auch für den Abbau psychomentaler 
(seelisch-geistiger) Belastungen während des Arbeitsprozes-
ses Sorge zu tragen. Hoffentlich geht das nicht soweit, dass 
demnächst Warnschilder mit der Aufschrift: „Während der 

Arbeit denken verboten!“ am Arbeitsplatz aufgestellt werden 
müssen. Da lautet doch die Frage: Hat uns der Wohlstand 
weichgemacht? Unsere Leistungsfähigkeit eingeschränkt? 
Sind wir selbst Belastungen nicht mehr gewachsen, die un-
seren Altvorderen ein Lächeln abgenötigt hätten? Haben die 
Deutschen tatsächlich den von Herrn Dr. Hirschhausen be-
schriebenen Jammerlappen, den lobus lamentationis?? Den 
haben sie. Nicht alle, aber viele.

Obwohl eine Mehrzahl von 61% unserer Bevölkerung – so 
las ich – mit ihren Lebensumständen durchaus zufrieden ist, 
fühlt sich doch eine große Anzahl von Menschen in unserem 
Lande, lassen Sie es mich einfach ausdrücken: Vom Leben 
überfordert, frustriert und ohne Perspektive. Und das, ob-
wohl die meisten von ihnen wirkliche Not: Krieg, Hunger, 
Mangel an Kleidung, Brennbarem und festen Unterkünften 
– nur von ‚Hörensagen’, nicht aber durch eigene Erfahrungen 
kennengelernt haben. Sie können sich heute bei uns eine der-
artige Einstellung leisten, weil die Solidargemeinschaft, d.h. 
die Allgemeinheit es ihnen ermöglicht, sich uneingeschränkt 
ihrer Niedergeschlagenheit hinzugeben, ihre Befindlichkeits-
störungen und Missstimmungen zum Mittelpunkt ihres Le-
bens zu machen. In kindlich weinerlicher Verweigerungshal-
tung zu verharren, wenn ihren weit überzogenen Ansprüchen 
– ohne Eigenleistung – einmal nicht im vollen Umfang ent-
sprochen werden kann. Aber, wie gesagt, diese „Ohne mich 
Einstellung“, diese  „Innere Kündigung“ muss man sich erst 
einmal leisten können.

Diesen Mitgliedern unserer Wohlstandsgesellschaft hat Goe-
the, in vorauseilender Erkenntnis, den Satz gewidmet: „Alles 
kann der Mensch ertragen, nur nicht eine Reihe von schönen 
Tagen!“

Wir brauchen gar nicht weit zurückzugehen, in der Nach-
kriegszeit, in den Jahren von 1945 bis zur Währungsreform 
1948, gab es jedenfalls diese schönen Tage nicht und nichts 
umsonst. Die Menschen hatte nur die Wahl der Qual, nicht 
die Qual der Wahl! Damals waren alle aufgerufen, für sich 
selbst Sorge zu tragen, sich, allen Gewalten zum Trotz, zu 
erhalten, zu überleben. Und das haben sie ja auch tatsächlich 
getan. Jedenfalls die Meisten.

Heute haben offenbar eine Vielzahl von uns ihre Leistungs-
fähigkeit, ihre Belastbarkeit verloren. Das hat zwei Ursachen:
1. Fehlende Motivation und 2. Fehlendes Training der Be-
lastbarkeit.

1. fEHlEndE motivation
Die Belastbarkeit des Menschen ist nämlich weniger von der 
Belastungsgröße abhängig, sondern in erster Linie von der 
Motivation, den inneren Gründen eines Menschen, seiner 
Bereitschaft, Belastungen auszuhalten. Der Mensch erträgt  
jede Belastung, nimmt selbst den Tod in Kauf, wenn ihm 
das unabdingbar notwendig erscheint, nach seiner Auffas-
sung zwingend begründet ist. Denken wir nur an die Vielen, 
die freiwillig zu irgendwelchen Fahnen eilten, wenn man ih-
nen eingeredet hatte, es gelte, ein Vaterland zu verteidigen. 
„Deutschland muss leben, und wenn wir sterben müssen!“ 
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lautete ein Schlagwort bei uns. Oder ein Beispiel aus jüngs-
ter Zeit: Die Selbstmordattentäter. Jederzeit bereit, das ei-
gene Leben zu opfern, können sie nur möglichst viele Men-
schen töten, die anderen Glaubens, anderen Sinnes, anderer 
Nationalität, anderer Rasse sind.
„Sterben ist schwer, für etwas sterben leicht.“ (Fernau). Die-
se überaus zutreffende Aussage ist doch erstaunlich, wenn 
wir bedenken, dass der Selbsterhaltungstrieb eigentlich die 
stärkste, dazu noch genetisch vorgegebene Motivation sein 
sollte, die es geben kann.

In der Nachkriegszeit ist es jedenfalls dieser Trieb gewesen, 
der die Menschen dazu brachte, um das Leben zu kämp-
fen und „Neues Leben aus den Ruinen sprießen zu lassen“. 
(Goethe). Sie hatten die Schrecken des Krieges überlebt, was 
konnte sie noch erschüttern? Wie es weitergehen sollte war 
ihnen egal, Hauptsache: Es ging überhaupt weiter! So waren 
sie zu maximalen Einsatz aller ihrer Kräfte hoch motiviert.

Und durch ihren Lebenslauf auch zu Belastungen aller Grö-
ßenordnung befähigt. Hinter ihnen lag ja ein langer Lei-
densweg. Hier nur einige Stichworte: 1. Weltkrieg, Inflati-
on, bürgerkriegsähnliche Zustände während der zwanziger 
und frühen dreißiger Jahre, Weltwirtschaftskrise mit Mas-
senarbeitslosigkeit, Naziterror und 2. Weltkrieg, im Verlauf 
dessen fast 7 Millionen Deutsche ihr Leben und Millionen 
Glücklichere ‚nur’ Habe und Heimat verloren. 

2. fEHlEndES traininG dEr bElaStbarkEit
Die gefährlichste Form der Belastung ist die fehlende Belas-
tung. Soll heißen: Die Fähigkeit, Belastungen auszuhalten 
geht schnell verloren.Insofern ist dieser Artikel eine Fortset-
zung und Erweiterung meiner Ausführungen BEWEGUNG 
TUT NOT in der Herbstausgabe Nr. 7 des Duvenstedter 
Kreisel.

Das, was für die Bewegung gilt, trifft auch auf den vieldeu-
tigen Begriff „Belastung“ zu: Um eine Belastung auszuhal-
ten, um belastbar zu bleiben, vielleicht sogar belastbarer zu 
werden, bedürfen wir: der Belastung. „Was mich nicht um-
bringt macht mich stärker“, liest man bei Nietzsche. Bes-
ser kann man die Abhängigkeit des Menschen von  ständi-
gem Training seiner Belastbarkeit eben durch Belastungen 
nicht auf eine Formel bringen. Der Mensch trainiert seine 
Sprungkraft und seine Schnelligkeit ja auch durch Sprung, 
Lauf und Spurt.

Was hatte ich über die Bewegung und die Abhängigkeit bio-
logischer Strukturen von ständigem Training gesagt: „Die 
Natur fördert und erhält ausschließlich brauchbare Struk-
turen und nur der Einsatz, der ständige Gebrauch signali-
siert ihr deren Nutzen und Brauchbarkeit“. Bei fehlender 
oder eingeschränkter Belastung – sportlich ausgedrückt: 
bei Trainingsmangel – verlieren wir die Fähigkeit, Belas-
tungen auszuhalten, und zu verarbeiten, entsprechend auf 
sie zu reagieren, mit ihnen umzugehen. Unsere Belastbar-
keit sinkt oder steigt mit dem Grad unserer Belastung. Und, 
der Mensch – selbst wenn er lange Zeit ‚weit über Soll’ be-
lastet worden ist, passt sich ganz schnell einem niedrigeren 

Belastungsspiegel an. Der wird dann zum neuen Maßstab. 
Immer gilt: ‚Wer rastet, der rostet’, soll heißen: Mangelnde 
Belastung auf Dauer lässt fast jeden von uns weich werden, 
Leistungsvermögen einbüßen, degenerieren. Dann fühlen 
wir uns vielen Aufgaben des Lebens nicht mehr gewachsen. 
Die normalen Anforderungen des Alltags werden bereits als 
Überforderungen erlebt; kleine Misshelligkeiten und Fehl-
schläge zu Schicksalsschlägen hochstilisiert.

Mit dieser Einstellung fühlen wir uns all zu schnell abge-
spannt, erschöpft und ausgebrannt. Nun könnte man fragen: 
Wie trainieren wir denn unsere Belastbarkeit? Was sind die 
besten Methoden? Gibt es etwa – wie Fitnesstraining – auch 
ein Belastbarkeitstraining? Natürlich nicht. Es ist ja das Leben  
selbst, das die entsprechenden Anforderungen an uns stellt, 
– oder eben nicht; Belastungen lassen sich natürlich nicht 
einfach bestellen. Schon gar nicht zunächst einmal „light“!

Die Verweichlichung, der Verlust von Leistungsvermögen 
kann unserer Gesellschaft nicht zum Vorwurf gemacht wer-
den. Die überwiegende Mehrzahl ihrer Mitglieder hat sich 
ja anstehenden Belastungen und den erforderlichen Anstren-
gungen um ihrer Herr zu werden nicht vorsätzlich verweigert 
und entzogen, sondern viele Belastungen sind auf Grund  
völlig veränderter Umwelt- und Lebensbedingungen heutzu-
tage einfach entfallen.

Es gibt sie nicht mehr. Das Leben ist leichter geworden; und,  
wenn auch viele Menschen meinen, sich selbst das Leben 
wieder schwerer machen zu müssen, (beispielsweise: durch 
gefährliche, zeitaufwändige und anstrengende Formen der 
Freizeitgestaltung) lässt sich das Rad der Geschichte nicht 
wieder zurückdrehen. Wollen wir nur hoffen, dass die Mäch-
te des Geschickes in nächster Zeit nicht die Probe auf ’s Ex-
empel machen und unsere Belastbarkeit überprüfen

Abbi Hübner

Tel. 81 95 74 61, Tannenhof 65
Lemsahl-Mellingstedt
www.vonwagnerimmobilien.de

Ihren Werten verpflIchtet: 
Immobilienvermittlung auf  

höchstem Niveau.
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DEr WEIHNAcHtS-
mANN ZIEHt DurcH 
DuvENStEDt 

Dieses Jahr gibt es in Duvenstedt einen Adventskalender – 24 mal können 
Sie sich ab dem 1. Dezember in vielen Geschäften oder Restaurants vor 
Ort überraschen, faszinieren und bezaubern lassen.

Egal, ob Sie beim 100-jährigen Jubiläum der Bäckerei Schacht vorbeischauen, 
sich bei Physio am Kreisel mit einer Massage verwöhnen lassen oder kurz vor Weih-
nachten nochmal günstig shoppen gehen wollen – diese und viele weitere Angebote 
und Aktionen werden die Vorweihnachtszeit in Duvenstedt dieses Jahr noch fest-
licher gestalten.

Achten Sie auf den Weihnachtsmann – wo er steht, erhalten Sie Vergünstigungen, 
Rabatte oder Überraschungen. Gehen Sie fürstlich speisen, lassen Sie sich wohltu-
end massieren oder finden Sie Inspiration für Ihre Wohnungseinrichtung – kurz-
um, ein reichhaltiges und vielfältiges Angebot erwartet Sie. Hinkommen, gucken, 
sich begeistern lassen – das dürfen Sie dieses Jahr nicht verpassen!

Coupons und Rabattaktionen sind in der Regel nur am jeweiligen Tag gültig – au-
ßer es wird explizit darauf hingewiesen, diese auch in der Zukunft einlösen zu kön-
nen. Nur ein Coupon pro Haushalt am jeweiligen Aktionstag einlösbar. 
 Die 24 Coupons des jeweiligen Adventskalendertages finden Sie im Heft auf Seite 
35 zum Herausschneiden. 

Achten Sie an den 24 Tagen auf den hier abgebildeten Weihnachtsmann, der 
durchs Dorf wandert.

SiteMap Medien-Design übernimmt 
keinerlei Haftung bzw. Verantwortung für die 
Durchführung der jeweiligen Aktion des Veranstalters. 
Diese sind selbst dafür verantwortlich, ihre Akti-
onen, Rabatte oder Gutscheine an die Teilnehmer  
der Coupon-Aktion zu gewähren. Bei Rückfra-
gen oder Unstimmigkeiten wenden Sie sich bitte  
direkt an den Veranstalter der Tagesaktion. 
Alle Angaben ohne Gewähr.



Be DiFFerent
Individuelle Damenmode – das er-
wartet Sie bei Be  
Different. Erhalten Sie am 
5.12.2013 5 % Rabatt auf 
Ihren kompletten Einkauf - oder er-
würfeln Sie Ihr Weihnachtsglück! 
 
Werfen Sie mit den Schaumstoff-
würfeln einen Pasch und sparen 
Sie 25 % auf den regulären Preis 
eines Kleidungsstückes. 
Wo? 
Poppenbütteler Chaussee 3
22397 Hamburg
Wann? 
Donnerstag, 5.12.2013, 10 - 20 Uhr

sOnnen-ApOtheke 
Kinder liegen dieser Apotheke am Herzen – heute gibt‘s für die  
jungen Kunden eine kleine Überraschung, solange der Vorrat reicht. 
 
 
Wo? Duvenstedter Damm 70, 22397 Hamburg 
Wann? Freitag, 6.12.2013, 8 - 19 Uhr

100 JAhre schAcht  
in DuvensteDt
Feiern Sie 100 Jahre  
Bäckerei Schacht – am Sonntag, 
den 1.12.2013 von 12 - 16 Uhr.

Es erwartet Sie Musik, Spaß und 
Freude für Groß und Klein bei einem 
reichhaltigen Kuchenbüffet in den 
Räumen der Bäckerei. Bekommen Sie 
einen Einblick in das älteste Geschäft 
Duvenstedts – für diesen Gutschein 
erhalten Sie übrigens Mini-Stollen 
und Adventsgebäck. 

Wo?  
Im Ellernbusch 18 · 22397 Hamburg
Wann? 
Sonntag, 1.12.2013, 12 - 16 Uhr

DIE WEIHNAcHtSAKtION mIt 24 ÜbErrAScHuNGEN

 
Gut  
wuLksFeLDe
Raus auf ‘s Land 
heißt es am 2. 
Dezember 2013: 
Besuchen Sie das 
Gut Wulksfelde  
im Norden von 
Duvenstedt! Hier 
werden Lebensmittel in Bioland-
Qualität produziert. Der Hof beher-
bergt auch Rinder, Schwei-
ne und Hühner.

Heute erhalten Sie für 3,50  € gegen 
Vorlage des Coupons entweder einen 
2,5 kg Sack Wulksfelder Kartoffeln, 
ein Glas Erdbeermarmelade oder ein 
Westfälisches Brot. Alles 
aus eigener Produktion.

Wo? 
Wulksfelder Damm 15 - 17  
22889 Tangstedt
Wann? 
Montag, 2.12.2013, 8 - 19 Uhr 

Geniessen Sie heute ein Drei-Gän-
ge-Menü in der Gutsküche für 38  € 
statt 53  €, die Weinempfehlung 
gibt‘s gratis dazu.

Geniessen Sie die behagliche Gast-
freundschaft und das „Landhaus-
ambiente“ – Sie sehen live, wie die 
natürlichen Produkte zu schmack-
haften Speisen für Sie verarbeitet 
werden.
 
Wo? 
Wulksfelder Damm 15 - 17
22889 Tangstedt
Wann?
Dienstag, 3.12.2013, 12 - 15 Uhr 
und 18 - 22 Uhr

Gute küche in  
Der Gutsküche

Duvenstedter Adventskalender

NUR 
3,50

NUR 
38,-

25%

5%

    wOhLDOrFer mühLe 
 Genießen Sie in behaglich weihnachtlicher  
Atmosphäre frische regionale Küche – Köstlichkeiten vom 
hiesigen Wild und krosser Oldenburger Gans. 
Heute – am Aktionstag – gibt es den ofenfrischen,  
knusprigen Entenbraten zum halben Preis.  
Wir bitten um telefonische Vorbestellung. 
Wo? Mühlenredder 38, 22397 Hamburg · Wann? Mittwoch, 4.12.2013, ab 12 Uhr
Bestellungen unter Tel. 040 / 607 66 50
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wir hOLen ihren  
urLAuB zurück! 
… das verspricht Ihnen
das Reisebüro Sonne & Meehr 
am 11.12.2013. Kommen Sie nach 
Duvenstedt, um bei einem Glühwein 
über Ihre Urlaubserlebnisse dieses 
Jahres zu plaudern.

Wenn Sie Ihre digitalen Urlaubsfotos 
mitbringen, können Sie drei Ihrer 
Lieblingsbilder als ausgedruckte 
Postkarten wieder mitnehmen – gra-
tis! Dazu gibt es kostenlos einen pas-
senden Rahmen.

Wo? 
Duvenstedter Damm 66a 
22397 Hamburg
Wann? 
Mittwoch, 11.12.2013, 10 - 18 Uhr

rechtsAnwäLte OstenDOrF weBer pArtner
Die OWP Rechtsanwälte stehen Ihnen am Samstag, den 7.12.2013, in der Zeit 
von 10 bis 14 Uhr gegen eine Spende an die Hilfsorganisation „Hän-
de für Kinder e.V.“, deren Höhe Sie selbst festlegen, für eine Erstberatung bei  
Glühwein und Weihnachtsgebäck zur Verfügung.
Wo? Duvenstedter Damm 72, 22397 Hamburg
Wann? Samstag, 7.12.2013, 10 - 14 Uhr

 weinseLectiOn

Noch auf der Suche nach einem erst-
klassigen Wein, Sekt, Prosecco oder 
Delikatessen für die Festtage? Wein-
selection hat da genau das Richtige. 
Hier finden Sie ein großes Sortiment 
an Rot-, Weiß- und Roséweinen aus 
Frankreich, Italien und der ganzen 
Welt.
 
Heute erhalten Sie gegen Vorlage des 
Gutscheins eine 0,5-l-Flasche haus-
gemachten Glühwein. Ideal für die 
gemütliche Adventszeit.

Wo? Lemsahler Landstraße 195, 
22397 Hamburg
Wann? Dienstag, 10.12.2013, 
10 - 19 Uhr

FAhrschuLe ehLe 
Melden Sie sich heute bei der Fahrschule Ehle an und sparen Sie bei der Grund-
gebühr für alle Klassen und zahlen statt 140 € nur 99 €. Fahrstunden der Klasse 
B kosten 33 € und Sonderfahrten 38 €. Die Vorstellung zur theoreti-
schen Prüfung beträgt 35 € und zur praktischen Prüfung 105 €. 
Wo? Poppenbütteler Chaussee 13 
Wann? Montag, 9.12.2013, 16 - 19 Uhr

ALsterAktiv   
BeweGt 2014

Jeder kennt das: die Zeit ist knapp, 
sich Gutes zu tun. 12 Tage vor Weih-
nachten können Sie sich oder ande-
ren diese wertvollen Momente schen-
ken!

Das Sportstudio AlsterAktiv erlässt 
Ihnen heute bei Abschluss einer Mit-
gliedschaft über 12 Monate die Auf-
nahmegebühr – und Sie können bis 
Jahresende gratis trainieren!

Wo? 
Duvenstedter Damm 43
22397 Hamburg
Wann? 
Donnerstag, 12.12.2013, 8 - 22 Uhr

ALte 
rADer schuLe
Genießen Sie den zweiten Advents-
sonntag doch mal bei einem Candle-
light-Dinner für 2 in der Alten Rader 
Schule. 
Ab 17 Uhr erhalten Sie einen Aperi-
tif sowie eine Flasche Rotwein Les 
Caves du Commandeur (2011) zum 
Essen  – gegen Vorlage des Gut-
scheins.

Wo? Rader Weg 209,  
22889 Tangstedt 
Wann? Sonntag, 
8.12.2013, ab 17 Uhr

NUR 
99,-

Duvenstedter Adventskalender     2013
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Machen Sie sich locker für Weih-
nachten! Heute bekommen Sie bei 
Physio am Kreisel zwischen 15 und 
18 Uhr eine Massage gratis – und 
Kinder können ihr „Weihnachts 
diplom“ machen.

 
Wo? Poppenbütteler Chaussee 5, 
22397 Hamburg
Wann? Freitag, 13.12.2013, 
15 - 18 Uhr

schenk´ wAs schönes, spAr‘ DABei!
Kosmetikfachbehandlungen, med. Fußpflege, Maniküre

Am Montag, den 16.12.13 erhalten Sie Rabatt beim Kauf 
eines Gutscheines für viele Schönheitsbehandlungen der ausgebildeten 
Kosmetikerin. 

Wo? Steenbargsweg 26, 22397 Hamburg · Wann? Montag, 16.12., 10 - 19 Uhr

... sOrGt Für Den  
nötiGen DurchBLick
Erwerben Sie bis zum 31.12.2013 
eine Nah-Comfortbrille, sie ist 
ideal am PC und für alle Nah-
Arbeiten. Incl. Fassung nur 395 €. 
Am Weihnachtsmanntag gibt 
es zu unserem Angebot einen 
 Gutschein.

…oder 1 Anti-Beschlagtuch, oder ei-
nen Sehtest-Gutschein. Gute Gründe, 
für den optimalen Durchblick 
vorbei zu schauen. Des Weiteren 
gibt es Überraschungen für kleine  
Reingucker!
 
Wo? Duvenstedter Damm 62 a 
22397 Hamburg-Duvenstedt
Wann? Dienstag, 17.12.2013, 
10 - 18 Uhr

  Am 18.12.2013 begrüßt Sie der 
 Weihnachtsmann mit einem Preisnachlass 
von 20% auf das aktuelle Noa-Noa-Sortiment - 
sowohl für Erwachsene als auch für Kinder und Babys. 
Eine kleine weihnachtliche Überraschung erwartet Sie 
darüberhinaus an diesem Tag bei Liebreiz.

Wo? Duvenstedter Damm 62a, 22397 Hamburg
Wann? Mittwoch, 18.12.2013, 10 - 18 Uhr

hier GiBt es heute  
GrAtis-mAssAGen 

tAvernA  
petrOs & mAriettA
Kulinarische Leckerbissen aus Grie-
chenland, dafür kennt man die 
Taverna Petros & Marietta in Du-
venstedt. 
 
Schlemmen Sie heute günstig in fa-
miliärer Atmosphäre. Kommen Sie 
zu zweit, bestellen Sie zwei Haupt-
gerichte und Sie erhalten das jeweils 
günstigere geschenkt. Natürlich nur 
gegen Vorlage des entsprechenden 
Coupons. Um Vorbestellung wird 
gebeten.
 
Wo? Im Ellernbusch 41, 
22397 Hamburg
Wann? Sonntag, 15.12.2013, 
ab 12 Uhr

rOmAntik  
wirD hier GrOss 
GeschrieBen
 
Dem Trubel der Vor-
weihnachtszeit entkommt 
kaum jemand. Mal innehalten kön-
nen Sie heute im Casattina – küssen 
Sie Ihre/Ihren Liebsten direkt un-
term Mistelzweig. Als Geschenk er-
halten Sie ein gerahmtes Foto dieses 
schönen Augenblicks.

Wo? Duvenstedter Damm 56, 
22397 Hamburg
Wann? Samstag, 14.12.2013, 
12 - 15 Uhr

25%

20%

20 €

nOA-nOA-sOrtiment
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Bei Lenz wirD‘s süss
Das Restaurant Lenz verwöhnt Sie 
mit exzellenter Küche direkt am 
Kreisel im Herzen von Duvenstedt. 

In Verbindung mit einem Haupt-
gang Ihrer Wahl erhalten Sie heute 
ein weihnachtliches Überraschungs-
dessert gratis dazu. Reservierung er-
forderlich unter Tel. 040/605 588 87, 
Stichwort: „Kreisel“.

Wo? Poppenbütteler Chaussee 3
22397 Hamburg
Wann? Donnerstag, 19.12.2013
ab 17.30 Uhr

inspirAtiOn!
Das verspricht Ihnen Christina  
Bendig und hilft Ihnen dabei – mit 
einer Einrichtungsberatung für Ihre 
Wohnung inkl. Farbberatung an  
diesem Tag für 25,- € 
statt 89,- €. 

Bringen Sie einfach den Grundriss 
ihrer Wohnung/Ihres Hauses und ein 
paar Fotos mit, und lassen Sie sich 
inspirieren. Geschenkgutscheine sind 
ebenfalls erhältlich.

Wo?„Casattina“ Duvenstedter Damm 
56, 22397 Hamburg
Wann? 
Freitag, 20.12.2013, 9 - 18 Uhr 

cArO´s cAFé
Bereits seit Ende November bezau-
bert die neue Konditormeisterin in 
Duvenstedt ihr Publikum mit wech-
selnden Tortensortimenten, einer 
reichhaltigen Tee- und Kaffeeaus-
wahl und weihnachtlichem Gebäck. 
Heute erhalten Sie bei Caro‘s Café 
eine Tüte Tee-Gebäck für 
nur einen Euro.

Wo? Duvenstedter Damm 45, 
22397 Hamburg
Wann? Samstag, 
21.12.2013, 10 - 18 Uhr

heiss AuF weihnAchtsBAum
Frische norddeutsche Weihnachtsbäume gibt‘s hier
vom 10. bis 23.12.2013. Am 22.12. bekommen 
Sie jeden Baum 20 % günstiger. Und Glühwein für 1 €.

Wo? Duvenstedter Damm 56 22397 Hamburg
Wann? Sonntag, 22.12.2013, 12 - 19 Uhr

23 Tage wanderte der Weihnachts-
mann durch Duvenstedt. Heute 
schickt SiteMap Ihnen 
den Leibhaftigen nach 
Hause – vorausgesetzt, 
Sie haben den Coupon 
mit Ihrer Telefonnum-
mer und Adres-
se eingeschickt.
Unter allen 
Einsendern zie-
hen wir den oder  
die GewinnerIn, die 
sich am Spätnachmit-
tag über den Besuch 
des Weihnachtsmanns 
freuen darf. 

SiteMap Föhrenholt 2, 
22889 Tangstedt

25,-

1,-

20%

25%

Der weih- 
nAchtsmAnn Bei  
ihnen zuhAuse

eLLerBrOck BAD unD küche
Nun ist bald Heiligabend und Sie haben noch nicht alle Weihnachtsgeschenke? 
Da haben wir einen Tipp für Sie. Heute, am 23. Dezember, steht der Weihnachts-
mann vor Ellerbrock – der Name steht für Qualität und Individualität in Sachen 
Küchen, Bäder und Elektrogeräte.
Bei Vorlage des Coupons erhalten Sie bei Ellerbrock Bad-Accessoires 
günstiger.

Wo? Ellerbrock, Puckaffer Weg 4, 22397 Hamburg
Wann? Montag, 23.12.2013, 9 - 18 Uhr

Duvenstedter Adventskalender
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Am 01.12.2013

Im Ellernbusch 18
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 0 123
Am 02.12.2013

Gut Wulksfelde
Wulksfelder Damm 15-17
22889 Tangstedt 
Tel. 040 / 644 251 0

Am 03.12.2012

Wulksfelder Damm 15-17
22889 Tangstedt
Tel. 040 / 644 194 41

Am 04.12.2013

Mühlenredder 38
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 66 50

Am 05.12.2013

Poppenbütteler Chaussee 3
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 0 969

Am 06.12.2013

Duvenstedter Damm 70
2397 Hamburg
Tel. 040 / 671 063 30

Am 07.12.2013

Duvenstedter Damm 72
22397 Hamburg
Tel. 040 / 788 947 90

Am 08.12.2013

Rader Weg 209
22889 Tangstedt/ Rade
Tel. 040 / 607 11 68

Am 09.12.2013

Poppenbütteler Chaussee 13
22397 Hamburg
Tel. 040 / 180 768 10

Am 10.12.2013

Weinselection
Lehmsaler Landstraße 195
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 611 58

Am 11.12.2013

Duvenstedter Damm 66a 
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 50 317

Am 12.12.2013

Duvenstedter Damm 43
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 502 82
www.alsteraktiv.de

Am 13.12.2013

Poppenbütteler Chaussee 5
22397 Hamburg
Tel. 040 / 645 0 680 5

Am 14.12.2013

Duvenstedter Damm 56 
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 513 01

Am 15.12.2013

Im Ellernbusch 41 
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 173 3

Am 16.12.2013

Steenbargsweg 26
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 500 39

Am 17.12.2013

Duvenstedter Damm 62 a 
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 10 25

Am 18.12.2013

Duvenstedter Damm 62 a
22397 Hamburg
Tel. 040 / 83 988 018

Am 19.12.2013

Poppenbütteler Chaussee 3
22397 Hamburg
Tel. 040 / 605 588 87

Am 20.12.2013

Heute bei Casattina
Duvenstedter Damm 56
Tel. 0173 / 819 841 8
www.christina-bendig.de

Am 21.12.2013

Duvenstedter Damm 45
22397 Hamburg
Tel. 040 244 394 68

Am 22.12.2013

Duvenstedter Damm 56
22397 Hamburg
Tel. 040 / 605 587 2

Am 23.12.2013

Pucka�er Weg 4
22397 Hamburg
Tel. 040 / 607 620

Föhrenholt 2
22889 Tangstedt
Tel. 04109 / 25 27 87

Und so wird es gemacht! Schneiden Sie sich die gewünschten Coupons aus und legen Sie sie bei Bedarf an den jeweiligen Aktionstagen im Geschäft 
oder Restaurant vor. In den meisten Restaurants wird für den Aktionstag um telefonische Vorbestellung gebeten. Coupons sind nur am Aktionstag gültig.

BIO ERLEBEN.

Restaurant
Alte Rader Schule

Jürgen Ehle
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Tel.:

Bitte ausgefüllt bis zum 20.12. in einem frankierten Umschlag 
     an SiteMap schicken.
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36 Duvenstedter KreiselKLÖNSCHNACK Plattdeutsche Texte

WAt för tIEDEN WErN DAt INNEm  
DörtIGjäHrIGEN KrIEG 

As Bispill geev dat Schwedenpunsch im dörtigjährigen Krieg. 
Dat wer een heel vermukte Sook.

Nu to min Geschicht: Tweedusend Soldaten legen för Ham-
burg. Se töven dor ob, dat se de good befestigte Stadt Ham-
burg stürmen und utplündern kunnen, blods Hamburg harr 
dicke Stadtmuern, een Wall und Wodergrobens ründüm. 

De Heeresführer hett fasstellt he kunn Hamburg nich stür-
men und de Stadt uthungern güng ok nich, denn öber de Elf 
kunn Hamburg sik versorgen. So legen veele Soldaten ok in 
Duvenstedt, se töven ob een Befehl no Süden to maschieren. 
Se harrn Hunger und müssen sik sölbens versorgen. 

Denn Duvenstedter Buernvogt und Gastwirt harrn se in de 
Kniep, siene Küchenmagd mutt veertein Dag för föftig Sol-
daten Eeten koken und Beer utschenken. Wenn se nich örn-
lich wat ob denn Disch kreegen, wullen se denn heelen Hof 
ansteken und affbrennen loten. Dor hett de Buervogt de letz-
ten Reserven rutholt und de Soldaten örnlich wat to eeten 
und to drinken geeven. Geld hett he dor för nich kreegen. As 
de Soldaten wiedertrecken müssen, dor hebbt se besloten, de 
Fruu, de so good Eeten kokt hett, mit to nehmen. Dat hett de 
Buernvogt mitkreegen und se im Heu versteeken. Nun wulln 
de Soldaten weeten wo se is. Se hebbt een groten Pott mit 
Jauche ob Füer sett und de hitte Jauche de Duvenstedter Bu-
ern in Beerkrug inschenkt. Se hebbt Schwedenpunsch dor to 
segt. Jedeen mut von de hitte Jauche een half Liter drinken, 
se möten dat drinken oder dat Versteek verroden. Wenn se 
dat nich wullen wörn se de hitte Jauche se öber ehrn Kopp 
geeten und ehre Hüser ansteeken. 

Fief Buern hebbt denn Schwedenpunsch drunken, blots de 
dickste Buer nich, he hett dat Versteek verroden. Dor hebbt 
se de arme Fruu mitnohmen und dat Huus von denn dicken 
Buern ansteeken und affbrennt. De Soldaten müssen wieder-
trecken und de Fruu müss ünnerwegens för se koken. Dormit 
se nich wegloopen kunn, müss se nachts bi een Soldaten sloo-
pen und wär mit een dicken Strick an em fassbunden. Dat 
gefull ehr gornich und se kreeg grotes Heimweh. 

Een Obend hett se sik een örnliches scharbes Küchenmess 
ünner ehr Hemd vesteeken. As se so blang denn Soldaten 
anbunnen legen hett , is se wok bleeben. He wär am Snar-
ken, dor hett se dat Mess rutkreegen, denn Soldaten de Kehl 
dörchsneeden dat he nich mehr schreen kunn, denn Strick 
dörchsneeden, rutloopen, een Peer sik nomen und so gau as 
güng is se no Huus reeden. As de Soldaten dat wies worden 
sünd, wär de Fruu wech und se dürften nich achterran. De 
Tross güng no Süden. De Fruu nach Norden De Fruu is to-
huus ankomen. Se wär so bös ob denn dicken Buern, de ehr 
verroden hett, se hett em Schwedenpunsch inschenkt und all 
hebbt em tosett bit he denn Schwedenpunsch drunken hett. 

De Krieg hett dörtig Johrn duert und bi veele Lüüd hebt de 
Soldaten ehr Huus afbrennt oder se müssen in de Tied 
Schwedenpunsch drinken, ok Duvenstedt hett von dat Elend 
veel afkreegen.

Hüüt ward all öber Pinatz jammert und  de Lüüd weeten 
gornich mehr  wo good se dat hebbt.

Hans–Hinrich  Jürjens

WO GOOD GEIt uNS DAt HÜÜt, WO WIE SO lANG KEEN KrIEG 
mEHr HAt HEbbt. 
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WEr rAStEt, DEr  
rOStEt 
AKtIvE SENIOrEN tANGStEDt E.v.

Unserem Namen sind wir verpflichtet. Denn AKTIV wollen 
wir bleiben, und unser Veranstaltungsprogramm für das 
kommende Jahr gibt auch reichlich Gelegenheit dazu. 
Nach der im Februar stattfindenden Mitgliederversamm-
lung, zu der Gäste immer herzlich willkommen sind, begin-
nen wir im April mit einer Wanderung in das Naturschutz-
gebiet Heuckenlock auf der Elbinsel Wilhelmsburg, eines der 
letzten Tide-Auenwälder Europas. 

Im Mai gehen wir für vier Tage auf Städtereise, eine kombi-
nierte Bus- und Schiffsreise bringt uns nach Kopenhagen 
und Oslo, wo wir neben Verwöhn- und Schlemmerzeit an 
Bord auch viel Kultur in diesen interessanten Hauptstädten 
erleben werden.

Im Juni und Juli sind beliebte und auch kulturelle Ziele  
mit dem Fahrrad geplant. Im August unternehmen wir eine 
Tagestour ins schöne Städtchen Papenburg und besichtigen 
natürlich auch die Meyerwerft, wo die Kreuzfahrt-Riesen ge-
baut werden.

Eine zehntägige Reise ist für September nach Österreich ins 
Burgenland an den Neusiedler See vorgesehen. Von dort aus 
erkunden wir Eisenstadt, Sopron in Ungarn, Bratislava in 
der Slowakei und andere schöne Städte im beliebten Wein-
anbaugebiet rund um den Neusiedler See.

Zum jährlichen traditionellen „Plattdüütsch Nomeddag“ im 
Oktober sind wieder bekannte Interpreten der plattdeut-
schen Vortragskunst eingeladen.

Den Jahresabschluss bildet stets eine Adventsfeier, bei der ein 
gemütlicher, vorweihnachtlicher Kaffeenachmittag mit klei-
nen Vorträgen abgerundet wird.

Den Höhepunkt unseres Vereinslebens 2014 bildet am 24. 
Juni eine große Jubiläumsfeier, die der AST anlässlich seines 
15-jährigen Bestehens gebührend am Arendsee feiern wird. 
Unabhängig von den genannten Sonderveranstaltungen fin-
den unsere regelmäßigen Treffen statt: wöchentlich Nordic 
Walking und Radlergruppe, vierzehntägig Senioren-/ Spiele-
Treff, Computer-Treff, Foto-Treff und vierwöchentlich die 
Kegelgruppen und der Singkreis. In der Regel entstehen im 
Laufe des Jahres noch weitere Besichtigungen oder Veran-
staltungen, die wir kurzfristig in unserer Monats-Informa-
tion anbieten und auf unserer Homepage www.aktive-senio-
ren-tangstedt.de veröffentlichen. 
Wenn Sie Interesse haben, gemeinsam mit uns AKTIV zu 
bleiben, dann melden Sie sich in der Geschäftsstelle unter 
der Telefonnummer 04109/25 01 25.

 Ingrid Bählkow

Kein altes Eisen: die Senioren sind aktiv in Tangstedt
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bucHtIppS fÜr 
DEN WINtEr

Mhairi McFarlane: Wir in drei 
Worten. Es ist die Geschichte von 
Ben und Rachel. Beide haben sich 
während des Studiums in Manches-
ter kennengelernt. Sie geniessen 
diese Zeit, gehen gemeinsam durch 
dick und dünn, vertrauen einander, 
erzählen sich fast alles … als Freun-
de. Nachdem sie zehn Jahre nichts 
voneinander gehört haben, steht 
Ben plötzlich wieder vor ihr. Was 
ist damals passiert, dass sie so lange 
keinen Kontakt hatten?

Leicht, locker und mit viel Sprachwitz erzählt Mhairi McFar-
lane eine Geschichte von Liebe und Trennung und die ganze 
Zeit dazwischen.

Horst Eckert: Schwarzlicht. Walter 
Castorp, Ministerpräsident von 
NRW, ist tot, ertrunken in einem 
Swimmingpool. Und das sechs 
Tage vor der Wahl. Ein paar Skan-
dale hatte der Landesvater schon 
hinter sich, zuletzt wurde ihm 
vorgeworfen, die Bespitzelung der 
Opposition veranlasst zu haben. 
Als alle Spuren auf einen Mord 
hindeuten, gerät Hauptkommissar 
Vincent Che Veih ordentlich unter 
Druck. Und dazu trägt auch seine Mutter, eine ehemalige 
und verurteilte RAF-Terroristin, einiges bei. Ein deutscher, 
politischer Thriller, hervorragend recherchiert, spannend 
und wahrscheinlich näher an der Wahrheit, als wir Leser 
glauben möchten.

Und schon ist sie wieder da, die Ad-
ventszeit. In „Weihnachten in Nord-
deutschland“ wird von alten Tra-
ditionen erzählt, es gibt regionale 
Rezepte zum Backen und Kochen 
und lässt norddeutsches Brauchtum 
wieder aufleben. Barbarazweige und 
Förtchen, Julbögen und Luciatag – 
in diesem unterhaltsamen und reich 
bebilderten Buch erfahren Sie, was 
zu einer norddeutschen Weihnacht 
dazugehört.

Ich hoffe, die nächsten Wochen werden eine besinnliche Zeit 
für Sie und Ihre Familie.

Ihre Heike Klauder

vON HEIKE KlAuDEr

DuvENStEDtEr 
SAlON 
Aufruf Zur GrÜNDuNG

diE vErEiniGunG duvEnStEdt E.v.  
ruft Zur GrÜndunG dES „duvEnStEdtEr  
Salon“ auf
In Anlehnung an die Salonkultur vergangener Zeiten soll die 
gehobene Kultur einer Großstadt nicht nur im Zentrum, 
sondern auch in der Peripherie stattfinden. Mit dem Max-
Kramp-Haus verfügt Duvenstedt über einen geeigneten 
Raum, der für diesen Zweck bestens geeignet ist. Darüber 
hinaus wird auf diese Weise der Stadtteil Duvenstedt eine 
größere Aufmerksamkeit auf sich ziehen können.

Die Idee: Themen der bildenden und darstellenden Kunst, 
Musik und Literatur können dort diskutiert werden. Kunst-
historiker stellen Künstler und deren Werke vor, beantwor-
ten Fragen aus dem Plenum und stellen sich einer Diskus-
sion. In gleicher Weise können auch Themen aus der Musik 
präsentiert und erläutert werden. Von großem Interesse dürf-
ten auch Autorenlesungen sein.

Szenische Lesungen und Gesangsdarbietungen werden einen 
großartigen Beitrag zur Vielfalt dieses Salons leisten. Zu ak-
tuellen politischen Vorgängen in Stadt und Land könnten 
auch Politiker eingeladen werden, diese Vorgänge zu erläu-
tern und zu diskutieren.

Haben Sie Interesse? Dann kommen Sie am 17. Januar 2014 
um 19.30 Uhr in das Max-Kramp-Haus zur konstituieren-
den Sitzung. Werden Sie Mitglied des Duvenstedter Salons 
in der Vereinigung Duvenstedt. Anmeldung bei Heinrich 
Engelhardt Tel. 04535/29 70 29.

Heinrich Engelhardt
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Am 27. Oktober 2013 veranstaltete der Lions Club Ham-
burg-Walddörfer das 14. Alstertaler Jazz Meeting im Als-
tertal Einkaufs-Zentrum (AEZ) in Hamburg-Poppenbüt-
tel in Zusammenarbeit mit dem AEZ. Schon im Vorfeld 
hatte sich abgezeichnet, dass die Veranstaltung ein gro-
ßer Erfolg werden würde. Die große Resonanz ist sicher-
lich auch dem „Stargast“ Gitte Haenning zu verdanken. 

Auf den drei Bühnen musizierten in diesem Jahr sechs Bands 
mit über 30 Musikern. Von Dixieland bis Blues, von Swing 
bis Boogie, von New Orleans bis Country war alles vertre-
ten, was zu einem runden Programm gehört. Daneben gab 
es wieder ein umfangreiches Angebot der gastronomischen 
Betriebe im AEZ, die zahlreich geöffnet hatten und von dem 
großen Andrang teilweise überrascht wurden.

„Die Veranstaltung ist etabliert und hat sich zu einer festen 
Größe im Hamburger Jazzleben entwickelt“, so Philip Kneis-
sler vom Lions Club Hamburg Walddörfer. Auch die OLD 
MERRY TALE JAZZBAND war wieder mit von der Partie 
und spielte Hits ihrer neuen CD „Jazz, we can!“. Mit der 

Gruppe „Yellow Moon“ aus Hamburg war 
eine weitere attraktive Jazz Band vertreten, 
die einen weiten Bogen von Cajun über Folk 
bis zu Country spannte. Unter dem Motto  
„jugend jazzt“ traten die Gewinner des Lan-
deswettbewerbs 2012 auf: das „KBP-Trio“ 
der Staatlichen Jugendmusikschule Ham-
burg. Auch in diesem Jahr war wieder die 
Boogie-Legende „8 to the bar“ mit dabei 
und – als weitere Vertreter der Hamburger 
Jazz-Szene – trat die Kult-Band „Jazz Lips“ 
mit Peter „Banjo“ Meyer auf.

Die Veranstaltung war eine Benefiz-Gala 
des Lions Club Hamburg-Walddörfer. Die 

Erlöse gehen an diverse hilfsbedürftige Institutionen, ins-
besondere an den „Weissen Ring e.V.“ und an das Projekt 
„Hände für Kinder e.V.“

Philip Kneissler

AlStErtAlEr jAZZ mEEtING  
DAS AEZ uND DEr lIONS club HAmburG-WAlDDörfEr  

bEGEIStErt ÜbEr 3000 fANS

Volles Haus im AEZ: über 3000 Fans beim Jazz Meeting

Immobilien
©

Michaela Grey Immobilien

Qualität
durch

Ausbildung

Dieses Unternehmen sichert

Michaela Grey Immobilien
Beratung Vermietung Verwaltung Verkauf

Henstedter Str. 32 • 24558 Wakendorf II
Tel. 0 45 35 / 29 75 00

www.michaela-grey-immobilien.de

VOR DEN TOREN HAMBURGS

Verena Triebel • Praxis für Zahnheilkunde
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muSIK ISt trumpf
DAS „juNGE OrcHEStEr

DuvENStEDt“ SpIElt Auf

… das war das Motto des Blasorchesters Duvenstedt in die-
sem Jahr. Ein ereignisreiches Musikjahr 2013 neigt sich dem 
Ende zu und hatte für die Musiker und seine zahlreichen Zu-
hörer viele Highlights parat.

Im April fand das inzwischen traditionelle Frühjahrskonzert 
in der nahezu voll besetzten Cantate-Kirche statt, bei dem 
unser Dirigent Klaus Schuen für sein 25-jähriges Jubiläum 
geehrt werden konnte. Es folgten Auftritte bei der Aufstel-
lung des Maibaums am Duvenstedter Kreisel, in der Tra-
vemünder Konzertmuschel, beim „Internationalen Blas-
musikfestival“ auf der Internationalen Gartenschau in 
Wilhelmsburg und im Musikpavillon im Planten un Blomen 
zusammen mit dem Polizeichor Hamburg. 

Last but not least hatte Klaus Schuen mit seinen Musikern 
zum Open-Air-Konzert im August in das Duvenstedter Frei-
bad geladen. Ein Konzert, das als „Picknick-Sommerkon-
zert“ bei sommerlich-lauen Temperaturen den zahlreichen 

Nicht nur den Marsch blasen: junge Musiker sind beim Blasorchester 

gern gesehen

ADvENt IN DEr 
lutHErKIrcHE IN 
WEllINGSbÜttEl
bENEfIZKONZErt fÜr „HäNDE 

fÜr KINDEr“

„Santa Lucia, Santa Lucia …“ – mit diesem klangvollen Lied 
zieht die Lichterkönigin mit ihren Lucia-Mädchen aus Lett-
land in die adventlich geschmückte Lutherkirche ein. Am 
zweiten Adventssonntag, 8. Dezember, 17.30 Uhr, ist es so-
weit. In der Lutherkirche Up de Worth 27 werden die Lucias 
von 40 jungen lettischen Sängerinnen in ihren traditionellen 
Trachten erwartet, dem preisgekrönten Mädchenchor „Can-
tus“. Gemeinsam werden sie alle kleinen und großen Besu-
cher mit bekannten Weihnachtsmelodien verzaubern.

Dieses Adventskonzert ist eine Benefizveranstaltung für 
„Hände für Kinder“, der Erlös kommt schwerbehinderten 
Kindern und ihren Familien zugute. Seit Mai haben Sie die 
Möglichkeit, ihre Kinder für bis zu vier Wochen im Jahr in 
die liebevolle und kompetente Kurzzeit-Pflege im „Neuen 
Kupferhof“ in Wohldorf-Ohlstedt zu geben. Damit bekom-
men die Eltern Zeit zum Durchatmen und Sammeln neuer 
Kräfte für den Alltag, der meist stark von der Pflege des be-
hinderten Kindes bestimmt ist.

Wer dieses besondere Adventserlebnis mit den preisgekrön-
ten „Latvian Voices“, den musikalischen Botschaftern Lett-
lands, sowie der Lucia-Lichterkönigin, ihrem Gefolge und 
dem fröhlichen „Cantus“-Chor erleben möchte, erhält Kar-
ten bereits im Vorverkauf für 15 Euro (Erwachsene) und 
acht Euro (Kinder, Schüler und Studenten) im Gemeinde-
büro Up de Worth 25 (Mi. und Fr. 10.30-12.30 Uhr), in der 
Rolfinck Apotheke, Rolfinckstraße 14 oder per E-Mail bei:  
info@haendefuerkinder.de.

Andrea Jaap

40 Sänger: „Cantus“ aus Lettland in der Lutherkirche
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Gästen in bester Erinnerung bleiben wird.

Mitte Oktober nahm das „Junge Orchester Duvenstedt“ sei-
nen Übungsbetrieb auf. Jungen und Mädchen ab zehn Jah-
ren treffen sich dort regelmäßig, um ihre ersten Erfahrun-
gen mit einem Blasinstrument zu nutzen und in der Gruppe 
gemeinsam leichte Stücke zu erlernen. Der Dirigent des 
„Jungen Orchesters“, Joachim Wulff, zieht nach den ersten 
Proben eine durchweg positive Bilanz: „Die Kinder sind un-
glaublich motiviert bei der Sache. Wir haben gemeinsam viel 
Spaß und freuen uns, wenn noch weitere junge Musiker mit-
machen wollen. Wir haben noch Plätze frei.“

Geprobt wird mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr im Max-
Kramp-Haus, Duvenstedter Markt 8, 22397 Hamburg. 
Informationen zum „Jungen Orchester Duvenstedt“ gibt es 
bei Sonja Wulff unter Tel. 040 / 605 15 95 oder per E-Mail 
an sonja.wulff@gmx.de.

Das letzte Musik-Highlight des Jahres steht allerdings noch 
bevor: Die musikalische Begleitung der Eröffnung des „Du-
venstedter Lichtermeers“ mit festlicher Beleuchtung der 
Kreiseltanne am 30. November. Im Dezember findet dann 
unsere eigene Weihnachtsfeier statt, bei der wir gemütlich 
beieinander sitzen und klönen und uns mal treffen, ohne zu 
proben oder aufzutreten…

Wer mehr über das Blasorchester Duvenstedt und seine Ar-
beit erfahren möchte, oder wer mit seinem Blasinstrument 
schon Spielerfahrung hat und als „Wiedereinsteiger“ Musik 
machen will, ist herzlich eingeladen, unverbindlich zu den 
Übungszeiten des Blasorchesters donnerstags zwischen 19 
und 21 Uhr im Max-Kramp-Haus vorbeizuschauen.

Für alle Fragen zum Blasorchester Duvenstedt sind die Or-
chesterleiter Thomas Fuchs unter Tel. 040 / 607 514 31 und 
Dieter Klingemann unter Tel. 040 / 608 894 05 telefonisch 
zu erreichen. Dort können auch Anfragen zur Buchung des 
Orchesters gestellt werden.

Das Orchester finanziert sich ausschließlich selbst, und kann  
daher gern für Firmenfeiern, Jubiläen oder auch private Fes-
te wie Geburtstage oder Hochzeiten, selbstverständlich auch 

in kleinerer Besetzung ab 20 
Musikern, gebucht werden. 

Weitere Informationen erhal-
ten Sie auf www.blasor-
chester-duvenstedt.de. 

Christian Bauer
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DEr  
DrAcHENrEItEr 
NEuES StÜcK IN DEr   

vOrWEIHNAcHtSZEIt vOm  

„juNGEN tHEAtEr“ DuvENStEDt

Ein StÜck von cornElia funkE 
Regie: Claudia Iden-Marquard (empfohlen ab 6 Jahre!)

„Der Drachenreiter wird zu Euch zurückkehren in Gestalt 
eines Jungen, blass wie der Vollmond. Er wird seine Freunde 
vor dem großen Feind retten und Gold wird weniger wert 
sein als Silber,“ so lautet die geheimnisvolle Prophezeiung…

Der 14-jährige Ben hat weder Eltern noch Familie und haust 
zur Zeit allein in einer alten Lagerhalle in der Hamburger 
Speicherstadt. Bisher hat Ben weder mit Prophezeiungen 
noch mit Fabelwesen viel am Hut gehabt – als plötzlich der 
Silberdrache Lung und dessen übellaunige Freundin Schwe-
felfell, eine Kobolddame, in seinem Versteck auftauchen! 
Lung und Schwefelfell sind auf der Suche nach einem siche-
ren Ort für die Drachen, für die es in der Menschenwelt kei-
nen Platz mehr zu geben scheint. Ihre letzte Hoffnung ist der 
sagenumwobene „Saum des Himmels“, der irgendwo hoch 
oben in den Gipfeln des Himalaya liegen soll. Angeblich 
kennt die Ratte Gilbert Grauschwanz, die irgendwo in den 
Hafenspeichern leben soll, den Weg dorthin. 

Aber leider weiß Gilbert auch nur ungefähr, wie man zum 
Himalaya gelangt, und wo der „Saum des Himmels“ genau 
liegt, kann er ihnen auch nicht sagen. Aber es ist die letzte 
Chance für die Drachen, sonst sind sie für immer verloren  
… Ben zögert keinen Augenblick, seinen neuen Freunden zu 
helfen und f liegt auf dem Rücken des Silberdrachen mitten 
hinein in das gefährlichste und fabelhafteste Abenteuer sei-
nes Lebens!

Auf in ein Abenteuer:  

Lassen Sie sich vom Drachenreiter mitnehmen!
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Kommt mit und begleitet Ben auf seiner spannenden Reise.
Viele aufregende Abenteuer, märchenhafte Wesen, Kobolde 
und Steinzwerge warten auf Euch! 

Lassen Sie sich dieses turbulente Abenteuer von Cornelia 
Funke nicht entgehen, denn selbst der Zuschauerraum dient 
als Kulisse und man sitzt mittendrin im Geschehen! Lassen 
Sie sich verzaubern von den aufwändigen Bühnenbildern 
und den schönen Kostümen!

Gespielt wird „Der Drachenreiter“ im Max-Kramp-Haus, 
Duvenstedter Markt 8 in Duvenstedt am ersten Adventswo-
chenende, 7.12. und 8.12.2013, sowie eine Woche später am 
14.12. und 15.12. Beginn ist jeweils um 16 Uhr, Einlass eine 
halbe Stunde vorher.

Karten sind ab sofort an den bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich:

Duvenstedt: „Lerche im Alstertal“, „Fotostudio Duvenstedt“ 
(Elke Harjes), „Buchhandlung Klauder“
Poppenbüttel: „Peter Blau Tabakwaren“
Bergstedt: „Kaufhaus Hillmer“
(Restkarten an der Tageskasse)

 Susanne Iden Auch in diesem Winter präsentieren Kunsthandwerker wie-
der ausgefallene und faszinierende Eigenproduktionen auf 
höchstem Niveau. Am 7. und 8. Dezember  von 10-18 Uhr 
öffnet das Sasel-Haus traditionell seine Pforten für inter-
essierte Besucher. 80 Aussteller bieten Kreatives aus Holz, 
Glas, Keramik sowie Schmuck, Textilien, Fotokunst und vie-
lem Weiteren.

Die freiwillige Eintrittsspende von einem Euro kommt wie 
immer Projekten des Sasel-Hauses zugute. Gleiches gilt für 
den Erlös der Cafeteria, die mit großen und kleinen Köst-
lichkeiten aufwartet. 

Der traditionelle weihnachtliche Kunsthandwerkermarkt 
freut sich auf Ihren Besuch. Parkplätze stehen direkt vor dem 
Sasel-Haus sowie in näherer Umgebung zur Verfügung.

Yvonne Modrak & Christiane Witthöft

WINtErZAubEr 
Im SASEl-HAuS 
WEIHNAcHtEN DEr 

KuNStHANDWErKEr

Fusselig, aber liebevoll: Kunsthandwerk im Sasel-Haus

Ulzburger Straße 350, 22846 Norderstedt 
Telefon (040) 5 22 21 20 

Mo.-Fr. 9.30 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Ihr neues Bad vom Bäderprofi!
Alles aus einer Hand: 

Staubfrei-Fixpreis-Fixtermin!
Besuchen Sie unsere große Ausstellung!

www.rosenthal-sanitaertechnik.de
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ZubErEitunG dEr EntEnbrÜStE:
Die Haut der Barbarie-Entenbrüste mit einem scharfen Mes-
ser kreuzweise einschneiden, damit beim Braten das Fett opti- 
mal austreten kann. Die Entenbrüste von beiden Seiten salzen. 

Die Pfanne mit etwas Rapsöl erhitzen. Die Entenbrüste mit 
der Haut zuerst einlegen, nach ca. 1 min auf die Fleischseite 
drehen, damit sich die Poren schließen. Wieder auf die Haut 
zurückwenden und in den vorgeheizten Backofen (190°C Um-
luft) für ca. 9 min schieben. Herausnehmen und anrichten. 

ZubErEitunG roSEnkoHl und maronEn:
Den Rosenkohl und die Maronen in Würfel (0,5 cm) schneiden.  
Den Rosenkohl in kochendem, gesalzenem Wasser garen bis 
er weich ist. Abgießen und in kaltem Wasser abschrecken, 
damit er nicht weitergart und die grüne Farbe erhalten bleibt  
(blanchieren). 

GEbrAtENE bArbArIE – ENtENbruSt 
mIt rOSENKOHl-mArONEN GEmÜSE, KrONSbEErEN uND  
SErvIEttENKNöDEl – DIE KÜcHENNOtIZEN AuS DEm lENZ

ZUTATEN  
Für: 4 PErsoNEN 
schwiErigkEiTsgrAd: MiTTEL

ENTE: 
4 sTück BArBAriE-ENTENBrüsTE

rosENkohL UNd MAroNEN: 
200 g rosENkohL 
250 g MAroNEN
80 g BrAUNE BUTTEr
60 ML cogNAc
60 ML PorTwEiN
120 ML JUs (BrATENsAUcE)
120 ML sAhNE
sALZ
QUATrE EPicEs odEr LEBkUchENgEwürZ

kroNsBEErEN 
125 ML cAssis
100 ML grENAdiNE
60 g ZUckEr
100 g kroNsBEErEN

sErviETTENkNödEL 
400g BroTwürFEL
200 ML MiLch
100 ML sAhNE
2 EiEr
1/2 ZwiEBEL, iN würFEL gEschNiTTEN
2 EL PETErsiLiE, gEhAckT
PrisE sALZ
30 g BUTTEr
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Die Maronen in der leicht gebräunten Butter anrösten. Mit 
Cognac und Portwein ablöschen. Anschließend mit Jus 
und Sahne angießen und den Rosenkohl hinzugeben. Zum 
Schluss mit Salz und Quatre Epices abschmecken.

kronSbEErEn
Cassis, Grenadine und Zucker in einem kleinen Topf aufko-
chen. Die Kronsbeeren zugeben und kurz erhitzen bis sie 
leicht aufplatzen (gerne ein paar Tage vorher zubereiten, da-
mit sie gut durchziehen).

SErviEttEnknödEl:
Zwiebeln in Butter glasig anschwitzen. Milch und Sahne er-
wärmen und alles mit der Petersilie und den Eiern über die 
Brotwürfel geben. Mit Salz abschmecken und gut durch-
mengen. Mit Hilfe von Klarsichtfolie gleichmäßige Rollen 
formen und in Alufolie stabilisieren. Im Wasserbad bei 95°C 
etwa 20 min fertig garen. Anschließend in Scheiben schnei-
den und von beiden Seiten goldbraun braten.

AlS AltErNAtIvE EmpfEHlEN WIr KrOSSE WEIHNAcHtS-

ENtE mIt rOtKOHl. uNSEr vOrjAHrESrEZEpt fINDEN 

SIE Auf DuvENStEDtEr-KrEISEl.DE – StIcHWOrt 

„KrOSSE WEIHNAcHtSENtE“ .

tIpp

Haus Nr. 1
im Alstertal

Hauptsitz Sasel 
Witthöft Immobilien GmbH

Saseler Chaussee 203 · Hamburg

Zweigstelle Wellingsbüttel
Rolfinckstr. 15 · Hamburg

Telefon: 040 - 63 64 63 - 0 
Telefax: 040 - 63 64 63 - 33

info@witthoeft.com
www.witthoeft.com
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ZEIGEN SIE DEm WINtEr  
DIE KAltE ScHultEr! 

Kaum aus dem Sommerurlaub zurück, ist die dunkle Jahres-
zeit schon da. Draußen ist es kalt und ungemütlich, und wir 
möchten uns am liebsten auf dem Sofa oder im Bett verkrie-
chen. Gleichzeitig beginnt die stressigste Zeit des Jahres: 
Jahresabschluss, Weihnachtsfeier, Geschenkeeinkauf, Sil-
vesterplanung. Und wir wollen trotz Gans, Marzipan und 
Champagner bei jedem Anlass eine gute Figur machen.

Unser Tipp: Suchen Sie sich Auszeit und Ausgleich, z. B. bei 
Aspria, dem Club für sportliche Vielfalt und ansprechende 
Entspannung in Hummelsbüttel. Tauen Sie auf im Spa-Be-
reich mit Saunen, tauchen Sie ein in Dampf- und Fußbäder 
und dem Whirlpool, entspannen Sie nach Shopping und 
Party bei Yoga, Qi Gong und Massagen aus aller Welt. Sagen 
Sie Ente & Co. den Kampf im 25-m-Pool an oder bei 140 
Sportkursen pro Woche, einer riesigen Auswahl an professio-
nellen Geräten sowie Functional und Personal Training. Und 
genießen Sie gesunde Bio-Küche im Club-Restaurant Waku 
Waku.

Geschäftsführerin Geraldine Seibel-Lübbke: „Wir schaffen 
für Sie Ihre persönliche Winter-Wohlfühlzone – mit genau 
dem Angebot, das Ihnen gut tut. Ob Entspannung, Bewe-
gung oder Anwendung, in unserer weitläufigen Wellness-
Welt werden die dunklen Monate des Jahres zur hellen  
Freude.“ 

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.aspria-alstertal.de.

die Redaktion

100% Entspannung: wenn Sie Wellness suchen, kommen Sie im Aspria voll auf Ihre Kosten
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Shiatsu ist eine Form der Körperarbeit, bei der die Energie-
bahnen und Akupunkturpunkte im Körper behandelt wer-
den. Zugrunde liegt das Wissen einer mehr als 5000 Jahre 
alten Chinesischen Medizin. 

Stress zehrt an unserer Haltung, verhindert, sie bewusst zu 
korrigieren. Er ist oft der Beginn von Krankheiten, die zu 
Schmerzen, Erschöpfung und Konzentrationsmangel führen. 
Man erstarrt förmlich – körperlich wie emotional. Shiatsu 
wirkt dem entgegen und sorgt für die  Mobilisierung Ihres 
gesamten Körpers. Ob Nacken, Schultern oder Rücken - 
Shiatsu lockert Verspannungen und mindert Beschwerden.

Die spezielle Massagetechnik regt die Selbstheilungskräfte 
des Körpers an und unterstützt das Immunsystem. Shiatsu 
kann Veränderungen im Leben der Menschen ausgleichen, 
dient dem Abbau von Stress, der Herstellung von körperli-
cher und emotionaler Stabilität – und ist für jeden geeignet.

Ich nehme mir Zeit für Sie und höre Ihnen zu, stelle Fragen 
und bin auch an Ihrer aktuellen Lebenssituation interessiert. 
Mein Prinzip ist es, die Lebensenergie durch tiefgehende, 
achtsame Berührungen wahrzunehmen und wirken zu las-
sen. Die Menschen lernen sich selbst zu erkennen und Ballast 
loszulassen. 
 
Die Behandlung erfolgt auf einer Spezialmatte; Sie sollten 
bequem bekleidet sein. Sie erreichen mich für Terminver-
einbarungen unter Tel. 0170/416 06 30, per E-Mail unter 
margitta-hofmann@t-online.de sowie direkt vor Ort im Reh-
kamp 24, 22889 Tangstedt/OT Wilstedt.

Margitta Hofmann

bErÜHruNGEN, 
DIE StrESS löSEN 
SHIAtSu – mASSAGEN vOr Ort

vIElSEItIGES 
GANZKörpEr-
trAINING 

nEuEr kurS bEim dSv fÜr JEdES altEr
In diesem Kurs soll vorbeugend der ganze Muskelapparat des 
Körpers gestärkt werden. Nach dem Aufwärmen werden 
Übungen zur Verbesserung von Koordination, Kraft und 
Beweglichkeit durchgeführt – und das mit viel Humor und 
Spaß an der Sache.

Die vielseitig engagierte Trainerin Maike Junghaus absol-
viert zurzeit eine Reha–Ausbildung, sodass Teilnehmer ab 
Frühjahr 2014 eine Erstattung über eine Verordnung von der 
Krankenkasse bekommen können.

Der Kurs findet mittwochs von 11-12 Uhr im Max-Kramp-
Haus, Duvenstedter Markt 8 statt. Seien Sie schon jetzt da-
bei oder kommen Sie zum Schnuppern vorbei! Informatio-
nen dazu gibt es in der Geschäftsstelle des DSV, unter Tel.  
040/607 19 69 oder service@duvenstedtersv.de

Andrea Klegin

Ganzkörpertraining: mit viel Spaß an der Sache dabei
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Gut dabei sind auch die A- bis C-Jugendlichen mit insgesamt 
fünf Mannschaften, von denen es die 1. B-Jugend von T. 
Gierck sogar in die Landesliga geschafft hat. Die DSV-Teams 
belegen nach den ersten Spielen Mittelfeldplätze und haben 
z.T. sogar Tuchfühlung nach oben. Der DSV hat damit tol-
le Perspektiven, sich neben dem Kinder- und Jugendfußball 
auch wieder stärker im Erwachsenenbereich zu etablieren. 

Die Nachwuchsarbeit und die seit drei Jahren stark verbes-
serte Durchlässigkeit zwischen Jugend- und Erwachsenen-
bereich tragen dabei schon Früchte. Zwar spielen die beiden 
Herrenmannschaften derzeit in der Kreisklasse, mischen 
dort aber beide ganz oben mit und zeigen teilweise begeis-
ternde Spiele. Viele Spieler stammen dabei aus den vorma-
ligen Jugendmannschaften von T. Rochow und T. Knabe, 
und gerade die ehemalige A-Jugend von T. Rochow eilt im 
Moment in ihrer zweiten Herrensaison von Erfolg zu Erfolg. 
Sowohl die 1. Herren von E. Schorn mit 56 erzielten Toren 
in 14 Spielen und die 2. Herren von T. Rochow mit 66 Toren 
in 13 Spielen erweisen sich als echte Torfabriken und berei-
ten den Zuschauern immer wieder echte Spektakel.

Auch im Frauenbereich macht sich die langjährige Nach-
wuchsarbeit von M. Norden und G. Frank bezahlt. Ihre ehe-
malige Mädchenmannschaft spielt nun eine gute Rolle in der 
Kreisliga, und belegt nach der ersten Halbserie einen tollen 
vierten Platz. Zuletzt durfte sich die Mannschaft sogar im 

Pokal mit den amtierenden 
Hamburger Meisterinnen 
von Duwo 08 messen, und 
zeigte beim 0:7 eine großar-
tige, kämpferische Leistung 
gegen die drei Klassen höher 
spielenden Nachbarinnen. 
Mit der weiblichen D-Ju-
gend gibt es darüber hinaus 
auch wieder eine Mädchen-
mannschaft im DSV, sodass 
für Nachwuchs gesorgt ist.

Dennoch freuen sich alle 
DSV-Mannschaften über 
weitere Spielerinnen und 
Spieler. Wer Lust hat, selber 
oder wieder die Fußball-
schuhe zu schnüren, findet 
im Internet unter 
www.duvenstedtersv.de/
trainer-fussball oder in der 
DSV-Geschäftsstelle den 
richtigen Ansprechpartner.

Oliver Stork 

fuSSbAll Im  
DuvENStEDtEr Sv
Weit über 500 FußballerInnen zwischen vier und 72 Jahren 
sind im DSV aktiv und nehmen in 20 Mannschaften und 
4 Mini-Kickergruppen am Spiel- und Trainingsbetrieb teil. 
Die Teams von der G- bis zur D-Jugend (Jahrgänge 2001 
bis 2007) haben vor den Herbstferien ihre Turniere auf dem 
Feld abgeschlossen und spielen nun bis zum März in der 
Halle, bevor es dann wieder nach draußen geht.

Mit den Mannschaften von T. Rasch und O. Schulz (1. D-
Jugend, Jg. 2001), D. Blum (1. E-Jugend, Jg. 2004) und U. 
Joswig (2. F-Jugend, Jg. 2005) heimsten drei DSV-Teams in 
der Herbstrunde Meisterehren ein. Hinzu kamen zwei Vize-
meisterschaften durch die erste F-Jugend (Jg. 2005) von H. 
Schacht und G. Frank sowie die dritte F-Jugend (Jg. 2006) 
von K. Martini. Auch die dritte D-Jugend von R. Johnson 
und O. Stork schaffte es mit einem dritten Platz noch aufs 
Treppchen. Insgesamt waren alle DSV-Mannschaften mit 
großem Eifer und viel Spaß dabei und dürfen stolz auf die 
gezeigten Leistungen sein!
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KINDErturN-
SONNtAG 2013 
bEIm DSv
Wer am 3. November zwischen 10 und 13 Uhr an der großen 
Turnhalle der Schule Duvenstedt vorbeikam, konnte vor 
der Tür viele aufgeregte Kinder an der Hand ihrer Eltern 
antreffen und von drinnen begeistertes Juchzen und helles 

Kinderlachen vernehmen. Es war wieder soweit: Die DSV-
Kinder- und Jugendsportleiterinnen Syllan Bockwoldt, Sabi-
ne Hagelstein, Miriam Rasch, Carolin Treetz und Wiebke 
König hatten zum Kinderturnsonntag geladen – und über 
80 Kinder zwischen ein und sieben Jahren folgten mit ih-
ren Eltern dieser Einladung. Der Kinderturn-Sonntag ist 
eine Initiative des Verbandes für Turnen und Freizeit. Der 
DSV öffnete gemeinsam mit über 30 Hamburger Turn- und 
Sportvereinen seine Türen für Kinder und Eltern, um das 
DSV-Kindersportangebot zu präsentieren und die Kinder 
fürs Sportmachen zu begeistern.

Motto dieses Jahr war das Thema Zirkus – und entsprechend 
war die Turnhalle liebevoll dekoriert. Formvollendet wurden 
die Kinder von Zirkusdirektorin (und DSV-Geschäftsstellen-
leiterin) Andrea Klegin und Zirkusclown Sabine Hagelstein 
begrüßt und stilecht ins Zirkuszelt und die Manege geführt. 
Dort konnten sie dann nach Herzenslust springen, ren-
nen, klettern, balancieren und herumtoben. Als besonderes 
Schmankerl war noch ein großer Clown aufgebaut, auf des-
sen Mund die kleinen Sportler mit Bällen werfen konnten. 
Und manchmal traute sich sogar ein Vater, seinen Kopf als 
Zielscheibe dort hinein zu halten. So sorgten die begeisterten 
Kinder selbst für eine großartige Atmosphäre und und be-
lohnten damit die Organisatoren für ihr tolles Engagement.

Oliver Stork

Sportliche Clowns: viel Spaß und Spannung beim  

Kinderturn-Sonntag
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Jedes Jahr freue ich mich wieder auf die Advents- und Weih-
nachtszeit. Und das sage ich nicht, weil ich das sagen muss. 
Seltsamerweise ist der Dezember für mich tatsächlich eine 
besinnliche Zeit. Die meisten, die mich ansprechen, sagen 
immer: „Na, jetzt haben Sie ja keine Zeit, das ist für Sie die 
schlimmste Zeit des Jahres.“ Das kann ich nicht bestätigen. 

Der anstrengendste Monat im Jahr ist oftmals der Januar, 
wenn all das, was im Dezember pausiert, mit Macht und 
doppeltem Anspruch wieder losgeht. Da ist es dann wirklich 
ganz schön, wenn der Dezember eine gewisse Beschaulich-
keit ausgestrahlt hat. Dass es dann zum Jahresende einige 
Gottesdienste mehr sind, stört mich ganz und gar nicht, im 
Gegenteil, es freut mich sogar. 

Jeder Gottesdienst – nicht nur die drei am Heiligen Abend 
– hat seinen ganz eigenen Charakter, seine eigene Atmo-
sphäre. Gerade der Abendmahlsgottesdienst am 1. Weih-
nachtsfesttag um 11 Uhr ist nach dem Trubel am Vorabend 
etwas ganz Besonderes. Oder der musikalische Gottesdienst 
nachmittags am 2. Feiertag: Viele kommen gerne um 17 Uhr  

in die Kirche, um die Weih-
nachtstage im engeren Sinne in 
einer großen Gemeinschaft ab-
zuschließen. In diesem Jahr ha-
ben wir mit Martina Weilands 
Orchester auch besondere Mu-
sik. Unser Gospelchor tritt am 
Silvesterabend um 17 Uhr auf. 
Vielleicht für den einen oder 
anderen ein Moment der Ruhe, 
bevor die Feierei bis spät in die 
Nacht losgeht.

Einer meiner Lieblingsgottes-
dienste ist normalerweise der 
Abendgottesdienst am 6. Januar 
zu Heilige Drei Könige. In die-

sem Jahr muss ich darauf allerdings verzichten, denn von Ja-
nuar bis März 2014 nehme ich eine dreimonatige Sabbat-Zeit. 
Die Nordkirche ermöglicht ihren altgedienten Pastorinnen 
und Pastoren – zu denen ich mittlerweile auch gehöre – die-
se Auszeit. Während dieser Zeit möchte ich weiter an mei-
ner Bibelübersetzung arbeiten, denn mir ist daran gelegen, 
die Bibellektüre nicht nur für Gläubige, sondern auch für 
literarisch Interessierte leichter zu machen. Der erste Band 
ist schon erschienen, der zweite Band ist beim Verlag und  
erscheint demnächst. Aber der dritte Band, die Geschich-
ten aus Israel in den Jahrhunderten vor Christus, muss jetzt  
geschrieben werden. Dafür ziehe ich mich ein Vierteljahr  
zurück.

Doch was ist mit Ihnen? Ganz ein-
fach: Die Kirche beauftragt eine Ver-
tretungspastorin mit der pfarramtli-
chen Versorgung unserer Gemeinde 
– sie hat in unserer Region bereits 
Dienst getan, als Pastor Schumacher 
aus Ohlstedt seine Sabbatzeit genom-
men hatte: Pastorin Ulrike Wenn. Sie 
übernimmt den kompletten Vertre-
tungsdienst bei uns, zusammen mit 
Gottesdiensten und Konfirmanden-
unterricht, mit Seniorenkreis und Kirchengemeinderat, mit 
Besuchen und Taufen, Trauungen, Beerdigungen, mit Ge-
sprächen und als Ansprechpartner für all Ihre Belange.

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit mit Pastorin Wenn – und 
Ulrike Wenn eine gute Zeit mit Ihnen, den Duvenstedte-
rinnen und Duvenstedtern. Ich freue mich auf meinen Wie-
derbeginn in Duvenstedt am 1. April 2014 mit Passionszeit,  
Ostern, Konfirmationen – und allem, was dazugehört.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr Peter Fahr

bEScHAulIcHE WEIHNAcHtSZEIt  
pAStOr fAHrS WOrtE

Gospel, Musikgottesdienste und Neues für 2014: Kirchenleben in Duvenstedt

Pastorin Ulrike Wenn
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TIPP

vErANStAltuNGEN IN uND um 
DuvENStEDt 
tErmINE DEr rEGION Im ÜbErblIcK

 DuvensteDt Aktiv eröFFnet DAs 
 „DuvensteDter Lichtermeer“ 
 Termin: 30.11.2013, 16.00 Uhr
 Ort: Duvenstedter Kreisel

weihnAchtsmArkt
Termin: 01.12.2013, ganztägig
Ort: Rathausplatz, Tangstedt

„kAspers neuestes ABenteuer im räuBerwALD“
Termin: 01.12.2013, 15.30 Uhr
Ort: Max-Kramp-Haus

kinDerBAcken zum nikOLAus
Termin: 03.12.2013, 15.00 Uhr
Ort: Kulturschloss Wandsbek

wiehnAchts-BLues – snutenhOBeL LArs-Luis Linek
Termin: 06.12.2013, 18.30 Uhr
Ort: Kulturschloss Wandsbek

tenöre 4yOu
Termin: 06.12.2013, 19.30 Uhr
Ort: Tangstedter Kirche

BiG-BAnD whO‘s thAt – weihnAchts-swinG, 
JAzz-rOck & LAtin Am nAchmittAG
Termin: 07.12.2013, 15.00 Uhr
Ort: Kulturschloss Wandsbek

weihnAchtsmärchen „Der DrAchenreiter“
Termin: 07./08. und 14./15.12.2013, 16.00 Uhr
Ort: Max-Kramp-Haus

preisskAt
Termin: 07.12.2013
Ort: Bürgerhaus Rade

tOmte tummetOtt unD AnDe-
re weihnAchtskurzFiLme 
Termin: 11.12.2013, 16.00 Uhr
Ort: Max-Kramp-Haus

rOLLOs puppentheAter
Termin: 19.12.2013, 15.30 Uhr
Ort: Kulturschloss Wandsbek

FAmiLienGOttesDienst mit krippenspieL
Termin: 24.12.2013, 15.00 Uhr
Ort: Kirche Duvenstedt

christvesper mit pAstOr FAhr
Termin: 24.12.2013, 17.00 Uhr
Ort: Kirche Duvenstedt

christmette mit Dem LemsAhLer pOsAunenchOr
Termin: 24.12.2013, 23.00 Uhr
Ort: Kirche Duvenstedt

ABenDmAhLGOttesDienst Am  
1. weihnAchtsFeiertAG mit pAstOr FAhr
Termin: 25.12.2013, 11.00 Uhr
Ort: Kirche Duvenstedt

musikALischer GOttesDienst Am 2. weihnAchts- 
FeiertAG mit mArtinA weiLAnDs Orchester
Termin: 26.12.2013, 17.00 Uhr
Ort: Kirche Duvenstedt

GOttesDienst mit GOspeLchOr
Termin: 31.12.2013, 17.00 Uhr
Ort: Kirche Duvenstedt

tAnnenBAum schreDDern unD verBrennen  
mit Der JuGenDFeuerwehr 
Termin: 05.01.2014, 13.00 Uhr
Ort: Parkplatz am Freibad, Duvenstedt

chArLie unD Die schOkOLADenFABrik - kinDerkinO
Termin: 15.01.2014, 16.00 Uhr
Ort: Max-Kramp-Haus
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waaGErEcHt:
04: Schmuggel
07: ehemals
08: frz. Ingenieur (Alexandre) *1832+1923
09: Wintersportgerät
10: Abk.: Auswärtiges Amt
11: engl.: ist
13: österr. Ort/BG
14: frz. Münze, 5 Centime, Kleinmünze
16: Tier
21: Operette v. Lehar
23: Angriffspieler b. Fußball
25: Abk.: national
27: dünn/erlesen/genau/gut/köstlich/ 
 vornehm/zierlich
28: griech. Reeder Ari. +1975/ 
 Jacqueline Bouvier +1994

SEnkrEcHt:
01: engl.: ausrufen, schreien, weinen, Ruf, Schrei
02: engl. Trinkspruch
03: bras. Fußballspieler Edson Arantes  
 do Nasci. *1940
05: Reimsport ins Herstellerland
06: dt. Universitätsstadt an der Saale/Thüringen
12: frz.: König
13: Melodie
15: Abk.: Meterkilogramm
17: anmutige weibl. Sagengestalt,  
 Märchenwesen Mz.
18: engl.: Ass
19: Backtriebmittel
20: frz.: Insel
22: Schwarzkünstler
23: engl.: sitzen
24: span.: Meer
26: äußere Mündung v. Dickdarm
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fINDE DIE SIEbEN fEHlEr!
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In diesem Buchstabengitter hat der Weihnachtsmann Begri�e versteckt, die etwas mit 
Weihnachten zu tun haben.  
Die Wörter können waagerecht und senkrecht im Worträtsel angeordnet sein. 
Wenn du einen Begri� gefunden hast kreide ihn mit einem Stift ein.

Folgende Möbel nimmt die Maus mit:
Weihnachten, Engel, Stern, Schnee, Christkind, Tannenbaum

In diesem Buchstabengitter hat der Weihnachtsmann Begrif-
fe versteckt, die etwas mit Weihnachten zu tun haben. Die 
Wörter können waagerecht und senkrecht im Worträtsel an-
geordnet sein. 

Wenn du einen Begriff gefunden hast, kreise ihn mit einem 
Stift ein. Folgende Gegenstände nimmt der Weihnachts-
mann mit: 
Weihnachten, Engel, Stern, Schnee, Christkind, Tannen-
baum und Schlitten.
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DIE ZEIt ISt 
GEKOmmEN…
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Wulf Rohwedder

Finde den Fehler:  
Spiegelung linkes Fenster beim Haus fehlt, Punkt auf rechten 
Bein beim Mädchen, Rechte Kugel am Bommel der Mütze 
fehlt, Schatten auf Zylinder fehlt, Holzmaserung am Eimer, 
Rechte Weihnachtsbaumkugel Anhänger fehlt, Pullovermus-
ter beim Jungen 
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Nr. 9

Ja, es fängt wieder an: Die Gartenmöbel sind kaum einge-
mottet, die Winterreifen noch nicht herausgeholt - und die 
alten Beschwerden gehen wieder los. Weihnachtsgebäck ist 
dieses Jahr noch früher in den Läden, die Weihnachtsdekora-
tion wird auch schon herausgeholt, wenn die Blätter noch an 
den Bäumen sind, von den Lichterketten ganz zu schweigen. 
Und dann die ganze Festtagswerbung!
 
Muss das denn alles wieder sein?
 
Das sind eigentlich Themen, die noch nicht mal mehr der 
verzweifeltste Nachwuchskomiker aus der Mottenkiste ho-
len sollte – und eigentlich auch kein Schlusslichtkolumnist. 
Sie sind so abgenudelt wie „Last Christmas“ von Wham!, 
das auch angeblich niemand mehr hören mag, das sich aber 
trotzdem zuverlässig in die Rotationsschleife der Dasbeste-
derachtzigerundneunzigerundvonheutegutelaune-Sender 
einreiht.
 
Apropos Musik: Von „Wir sind alt und brauchen das Geld“-
Bands bis „Schnell noch raus damit, so lange noch jemand 
den Namen kennt“-Casting-Gewinnern bringt natürlich je-
der noch schnell ein Weihnachtsalbum heraus. Ein paar am 
liebsten rechtefreie Klassiker und etwas schnell zusammen-
geklontes Hitparadenmaterial – irgendjemand wird es schon 
kaufen. Ist ja Weihnachten.
 
Nichts kehrt aber so zuverlässig wieder wie die Weihnachts-
muffel, die sich über eben jene Themen aufregen: Die Frü-
her-war-mehr-Lametta-Muffel, denen es vor jeder Glühwein- 
und Julklapp-Party graust, die sich auf den 27. Dezember 
freuen, für die die Feiertage ohne 
zünftigen Familienstreit einfach 
nicht dasselbe sind.
 
OK, wer es denn braucht. Alle an-
deren seien daran erinnert: Ja, 
Weihnachten kann auch mal ner-
ven. Aber was stört, ist relativ ein-
fach zu ignorieren – vorausgesetzt 
natürlich, dass man sich nicht dar-
auf freut, sich endlich wieder darü-
ber aufregen zu können. Den Rest 
sollte man einfach – genießen.

Weihnachten: auch ein Spaß für Muffel!



Zur Weihnachtszeit alles 
frisch auf den Tisch

Frohe Weihnachten wünschen Ihnen 
Ihre Susanne und Lars Tamme

Kulinarische Leckereien
XXL Obst- und Gemüse-Abteilung: frisches Gemüse, 
Südfrüchte, Trockenfrüchte, Nüsse, Exoten sowie eine 
Vitamin-Salatbar mit frisch gepressten Säften...

Gekühlte Getränke zum gleich Erfrischen oder für  
unterwegs. Prickelnder Sekt, Champagner sowie  
Spirituosen aus aller Welt 

100 verschiedene Sorten Wurst, Frischfleisch, Bio-
Fleisch und über 100 Sorten Käse

Feinkost-Suppen, Salate, Gourmet-Pizza, Pesto,  
Pasta und vieles mehr…

EDEKA Frischemarkt Hamburg Airport Plaza · Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 6 bis 22 Uhr

EDEKA Frischemarkt Hamburg Wandelhalle · Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 7 bis 23 Uhr

Besuchen Sie uns in der Airport Plaza und in der Wandelhalle!

7 Tage geöffnet von Montag bis  
Sonntag zu alltäglichen Preisen!



Aspria Alstertal · Rehagen 20 · 22339 Hamburg

www.aspria.de
B e  M o r e

Aspria hat die schönste Geschenkidee für Körper, Geist und Herz: Mit der 2-wöchigen Gast-Mitgliedschaft  
schenken Sie Familie und Freunden sportliche Vielfalt und Wellness auf höchstem Niveau – die perfekte Auszeit vom Alltag.  

Und Sie helfen gleichzeitig bedürftigen Kindern in Hamburg.     

Ein Geschenk, doppelte Freude: 2 Wochen Aspria Alstertal für € 49 inklusive € 9 Spende an den Freundeskreis 
DIE ARCHE Hamburg e. V. (www.freundeskreis-arche-hh.de). Der Gutschein ist bis zum 31. Dezember 2013 an der 

Club-Rezeption und auf www.aspria-alstertal.de/shop erhältlich. 

Energie. Entspannung. Engagemen
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